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. EEE EEE RETTET EN WEHT 


Die Lage in Portugal. 

Briefliche Berichte, die uns aus Liſſabon zu- 

gehen, conſtatiren die immer fortſchreitende Be⸗ | 
ruhigung der inneren Lage Portugals. Es ſeien 
in der letzten Zeit keinerlei antidynaſtiſche Kund⸗ | 
gebungen vorgekommen und auch die ſtürmiſche 5 f 
Erregung, welche vor kurzem neuerdings gegen i 
England entſtanden war, habe ſich wieder gelegt. 
Die Darſtellungen mancher ausländiſcher Blätter 
über den angeblich beunruhigenden Stand der 
Dinge und über republikaniſche Umtriebe in 
Portugal ſeien entſchieden als peſſimiſtiſche Ueber⸗ 
ireibungen zu bezeichnen. Die pariamentariſche 
Situation habe gleichfalls einen freundlicheren 
Charakter angenommen, indem die beiden großen 
Parteien des Landes gleichmäßig eine Berſchärfung 
der beſtehenden Schwierigkeiten zu vermeiden 
wünſchen und entſchloſſen ſind, dem neuen Cabinet 
gegenüber bis auf weiteres eine wohlwollend ab» 
wartende Haltung zu beobachten. 


Eine Unterredung mit Delnannis. 

Das „Journal des Débats“ veröffentlicht eine 
Unterredung eines ihrer Redacteure mit dem 
neuen griechiſchen Miniſterpräſidenten Ddelyannis. 
Danach hätte letzterer ſich geäußert, der frühere 
Miniſterpräſident Trikupis habe die griechiſchen 
Intereſſen auf Kreta, in Macedonien wie überall 
in der Türkei im Stich gelaſſen und ſei die Ver⸗ 
anlaſſung für die Ankunft türkiſcher Truppen 
auf Kreta geweſen. Was den Conflict zwiſchen 
den bulgariſchen und griechiſchen Intereſſen an- 
belange, ſo ſei der Panhellenismus eine Chimäre. 
Griechenland ſei für Europa nicht mehr die Ge- 
fahr, als welche es ehemals angeſehen worden 
ſei, und müſſe ſeine im Innern geſchädigte 
Situation wiederherſtellen, die Armee reorgani- 
ſiren und feine Finanzen ordnen. Man würde 
in Athen nicht ungern die Wiederherſtellung des 
ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien ſehen; die 
geographiſchen Prätenſtionen Bulgariens ſeien be- 
unruhigend. 


f A „ | Zuläffigkeit einer Ermäßigung derſelben heute 
Telegramme der Danziger Zeitung ſchon als eine Nothwendigkeit anerkannt wird 


Berlin, 1. Novbr. (W. T.) Der im Speicher und daß der Versuch der Agrarier, dieſe Er⸗ 
der allgemeinen deutſchen Kandelsgeſellſchaft (nicht allen n d 1 gase d e e lien. 
A -Geſellſchaft) ausgebrochene allein zu beſchränken, d. h. illuforid zu ma 
Woliwaaren Hellen = Gefellichaft) a t, (da die öſterreichiſch-ungariſche Einfuhr zur 
Brand iſt bisher noch nicht vollſtändig gelöſcht, Deckung des Bedürfniſſes nicht ausreicht), ſchon 
jedoch lokaliſirt und das weitere Umſichgreifen des heute gefcheitert ift. 
Feuers ift verhindert. Bedeutende Borräthe an] Ob es ſich bei den Verhandlungen mit deſter⸗ 
Wolle, Hanf und Zutter find vernichtet. Der 1511 50151 an 055 1 zu 17 ür sich 
if ei ; ätzt.] zoll von ark handelt, iſt eine Frage für ſich. 
1 1 1 af e 1 42 Das Maß der Zollherabſetzung hängt offenbar 
Ein Zeuerwehrmann wurde ſchwer 2 von dem Maß der Jugeſtändniſſe ab, welche 
weiterer Unfall iſt jedoch nicht bekannt. Oeſterreich auf dem Gebiet der Induſtriezölle zu | | 
lit lieb f Een en 5 b af alle nn haben d ee 
olitiſche Meberiiht,. innigen das Recht, für ihren Antrag das Ber- 
5 ſch Dans na 6 dienft in Anſpruch zu nehmen, daß fie die zoll⸗ 
Se anzig, (. November. politiſche Lage richtig beurtheilt haben. 
Die Ermäßigung der Geireidezölle. 
j ; Die parlamentariſchen Dispofitionen. 
Sofort beim Beginn der Seſſion des neuen 5 5 = 1 
Reichstages iſt von freiſinniger Seite eine Reſo-] Ueber die Dispoſitionen, welche für Landtag 
lution eingebracht worden, durch welche der und Reichstag getroffen find, wird vielfach hin- 
Reichskanzler erſucht werden ſoll, im Intereſſe und hergeſchrieben. Der „Reichsbole a 8 
der Entlaſtuug der minder wohlhabenden Volks- died mange Senden Seelen des Be 
klaſſen die Kornzölle zunächſt auf die bis 1887 1 die Meer pie 1h 0 5 Eröffnung 
beſtandenen Sätze zu ermäßigen und ſodann eine des Landtages, ſondern erſt nach und nach vorlegen | 
allgemeine Reviſion des Solltarifs einzuleiten, | möge. Man verhehlt ſich nicht die Schwierigkeiken, ” 
welche unter gänzlicher Beſeitigung der Zölle auf] welche der geſchäftlichen Behandlung ſich in den Weg on 
Korn, Vieh und Kol; auch eine Entlaſtung des | ſtellen würde , wenn erſterer Weg gewählt würde. 
Berbrauchs der Landwirthſchaft herbeiführk. Als | Sollten die Reformgeſetze mit einem Schlage einge- 
der Antrag gegen Ende des erſten Abjenitts der] bracht werben, jo rechnet man mit der Thatjache, def 
Seſſion unmittelbar vor der zweiten Leſung des die erſte Leſung derſelben im Plenum ſich bis in den 


ſſio h \ Dezember hineinzi ürfte. ugun 
Militärgeſetzes gleichzeitig mit dem Antrag der eee a 1 7 1255 es 


Gocialdemokraten auf ſofortige gänzliche Auf-] Reformgeſetzes ſcheint endgiltig Abſtand genommen 
hebung der Nahrungsmittelzölle auf die Tages- | zu i m 1 > 
ordnung kommen ſollte, hatten die Frei-] Mephalb Schwierigkeiten aus der gleichzeitigen 
ſinnigen kein Bedenken, in eine Verzögerung vorlegung der Reformgeſetze entſtehen jollten, ift | 
der Berathung einzuwilligen, die unter ſchlechterdings nicht abzuſehen. Nur dann, wenn 
den damals obwaltenden Umſtänden ohne man den Reformplan im Ganzen vor ſich hat — 
hin nur eine ſehr oberflächliche hätte] Steuerreform, Schulgeſetz, Landgemeindeordnung, 
jein können. Man erinnert fi, mit welchem] wirken auf einander ein und gehören deshalb 
Hohn die Cartellpreſſe dieſen vorläufigen] zuſammen — kann man ſich ein Urtheil über die 
Berzicht auf die Berathung des Antrages beur- } Wirkungen bilden. 


Die Auittungs⸗Karten. 

die ſoeben bekannt gegebene Anweiſung betr. 
usſtellung u. ſ. w. von Quittungskarken für 
eiträge, welche auf Grund der Invaliditäts- 
d Alters-Verſicherung zu leiſten find, enthält 
Reihe von Ergänzungen der auf die Quit⸗ 
gskarten bezüglihen Beſtimmungen des Ge- 
. Das Geſetz ($ 101) kennt nur zwei An- 
zur Kusſtellung von Karten. Entweder wird 
be von dem Berſicherten verlangt, dann hat 
erſicherungsanſtalt die Koſten der Karte zu 
oder der Arbeitgeber veranlaßt die Aus- 
ng der Karte, falls der Verſicherte mit einer 
e nicht verſehen iſt, dann hat der Verſicherte 
oſten zu tragen, welche der Arbeitgeber aus- 
Die Koſten betragen in dieſem Falle 5 Pf. 
Karte. Die Anweiſung der Miniſter Herr- 
nd v. Berlepſch geht aber noch einen 
tt weiter. Selbſt wenn der Arbeitgeber 
usitellung der Karte für den Perſicherten 
tragt, erfolgt dieſe koſtenfrei, falls der 
beitgeber als freiwilliger Geſchäftsführer 
als Beauftragter des Verſicherten anzu- 
iſt. Das letztere ſoll angenommen werden, 
ı 3 B. Unternehmer größerer Betriebe 
hre ſämmtlichen Arbeiter die Anſchaffung der 
kungskarten übernommen haben. Soweit 
Zeſtimmungen, ſofern ſich dieſelben auf die 
nach dem Inkrafttreten des Geſetzes be- 
n. Den Schwierigkeiten, welche durch die 
ige Beſchaffung der Quittungskarten für 
atliche Berſicherte in den letzten Wochen vor 
nkrafttreten entſtehen, hilft die „Anweiſung“ 
ein anſcheinend ſehr einfaches, durch das 
nicht vorgeſchriebenes Verfahren ab. Die 
ellung von Quittungskarten ſoll, ſoweit es 
im die Vorbereitung der Inkraftſetzung des 
5 handelt, von Amtswegen erfolgen. Da 
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an nur agitatoriſche Zwecke verfolgt; er bedeute Kctienſteuer. 
nur ein Schaugericht, welches man ſchleunigſt be⸗ De in 5 i 00 heutigen ne 
wiedergegebene Meldung des „Rhein. Courier“, Suſtnmung⸗ 
daß der preußiſche Finangminifter auch die Ein- zm ihrer Zuſt 9 

führung einer Actienfteuer beabſichtige, klingt Ich hen besch ei 1 Aan e 
ume f d es heul etwas befremdlich. anſcheinend handelt es ſich“ an gi här dia arten! 
Officiöſen oder die, die ſich den Schein der dabei um eine Reichsſteuer, weiche von mi e 
Emiſſion von Actien erhoben werden ſoll. 2 
kanntlich hat die „Poſt“ vor einiger Zeit die Ein- 
cutiren. Es hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt, daß | bringung eines Antrages im Reichstage auf Ein- 
die Exportinduſtrien, deren Abſatzgebiet durch] führung einer Cotirungsgebühr von ſämmtlichen 
die von den deutſchen Schutzzöllnern herauf- | ausländifhen Werthen und von. Actien von 
beſchworenen Repreſſalien anderer Staaten] Induſtriepapieren und Banken angekündigt und 
immer mehr eingeſchränkt wird, gar heine dabei ausgerechnet, daß eine Cotirungsgebühr 
Ausfiht haben, wenigſtens von dem poltiiih | von 1 Proc. im Jahre 1889 einen Ertrag von 
befreundeten Heſterreich- Ungarn eine Er- nahezu 38 Mill. Mk. gebracht haben würde. Die 
mäßigung der hohen Einfuhrzölle zu erlangen, Einführung dieſer Gebühr wurde als ein freilich 
wenn Deutichland die Ermäßigung der Getreide-] nur ſchwacher damm zum Schutze des deutſchen 
zölle verweigert. Die einzige Sorge ſcheint jetzt Anlagemarktes gegen die Ueberſchwemmung mit 
nur noch die zu fein, zu verhindern, daß die er- | Induſtrie- und ausländiſchen Werthen bezeichnet 
mäßigten Getreidezölle nicht auch dem ruſſiſchen] und als ein Mittel, den inländiſchen 3Y/sprocentigen 
Getreide zu gute kommen. Rußland hat, wie be- | Conſols — und jetzt auch den 3procentigen — 
kannt, den Abſchluß eines Jandelsvertrages con-] die verdiente Beachtung ſeitens des Publikums | 
ſequent verweigert; aber die Einführung von zu ſichern. 


Novelle zum Krankenkaſſengeſetz. 
Dem Vernehmen nach fördern die Bundesraths⸗ 


ſo der Arbeitgeber zu dieſen Leiſtungen nicht 
ezogen werden. Nach dem Inkrafttreten 
ſetzes erfolgt der Umtauſch der QAuittungs⸗ 
karten gegen eine neue koſtenfreie, wenn die 
erſte Karte nicht mit mindeſtens 30 Marken be⸗ 
klebt iſt, alſo während 30 Wochen gebraucht ift, 
oder wenn die amtliche Stelle die Einziehung der 
Karte wegen irrthümlicher Eintragungen an- 
ordnet. Zür alle Fälle verfügt die Anweiſung. 
daß im Zweifelfalle der Umtauſch koſtenfrei er- 
folgen ſoll. 

5 die in Rede ſtehenden Anordnungen den 
„die Ausführung des Geſetzes zu erleichtern, 
i r That erreichen werden, bleibt abzuwarten. 
Die Kusſtellung der Karten für etwa 12 Millionen 
Verſicherter wird die Behörde in ſehr erheblichem 
Maßze belaſten, da dieſelbe nicht wohl längere 
Zeit vor dem Inkrafttreten des Geſetzes erfolgen 
9105 1151 anne bee 0 ’ ven ne 
ausfchüffe, denen die Novelle zum Aranken-Ber- die Beriinerung beginnt, die Karte durch Stellen 
fiherungsgefeß zur Borberathung überwieſen iſt, wechſel u. dergl. ſchon werthlos geworden iſt. 
ihre bezüglichen Erörterungen fo raſch, daß] Die Uebertragung der erſten Ausſtellung der 
diefelben in dieſen Tagen zum Abſchluß gebracht] Harten an die Behörden muß, dem Sinne der 
werden können. Der Bericht der Kusſchüſſe Anordnung nach, die Arbeitgeber auch von der 
dürfte zeitig genug feſtgeſtellt werden, um das Verantwortlichkeit für die Richtigkeit der Ein. 
Plenum des Bundesrathes in den Stand zu ſetzen, tragungen entlaſten, inſofern dieſelbe nicht dabei 
die Novelle noch vor dem Zufammentritt des mitgewirkt. 


Berſetzung in den Ruheſtand beſchloß die Be 
ſammlung zurückzuweiſen. Endlich wurde über 
die Bemeſſung des Ruhegehalts für mehrere 
Reichsbeamte ſowie über die geſchäftliche Behand⸗ 
lung von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

ueber Kaiſer Wilhelm] auf dem Bahnhofe 
in Potsdam bei Ankunft des Königs Leopold 
berichtet der Correſpondent der Brüſſeler 
„Gazette“: 

„Es war naßkaltes Weiter. Der Kaiſer behielt den 
Mantel um. Er war augenſcheinlich in vortrefflichſter 
Gemüthsſtimmung. Unweit ſtand ein 6 Fuß hoher 
Gardejäger auf Poſten, kerzengrade mit Gewehr über. 
„Kennen Sie unſere neuen Gewehre?“ fragte 
Wilhelm II. den ruſſiſchen Großfürſten Wladimir, 
„Nein“, antwortete der Bruder des Zaren. „Sehen 
Sie“, ſagte der Kaiſer, ergriff das Gewehr des Jägers, 
handhabte es mit erſtaunlicher Gewandtheit und ſetzte 
den Mechanismus in Thätigkeit, wie es kein Gchieh- 
unteroffizier beſſer vermocht hätte. 

Die Leute, welche Wilhelm II. als einen immerfort 
ernſten Mann ſchildern, kennen ihn nicht und haben 
ihn niemals bei Gelegenheiten, wo er ſich gehen laſſen 
kann, erblickt. Er hat im Gegentheil einen heiteren, 
offenen Charakter, und ſeine freimüthige, zwangloſe 
Art, ſein fröhlicher Sinn bringen die unmittelbar beſte 
Wirkung hervor. Er behandelte den Großfürſten 
Wladimir als Freund und Genoſſen, er ſprach mit dem 
Her von Connaught, als wenn er ſein Bruder wäre. 


—— 
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in den ſtürmiſchen Fervorrufen hörbar werdenden] der natürlich wiederum kein Menſch weiß, 
N Stadt ⸗ Theater. Wunſche, daß ſein Gaſtſpiel ſich hier bald wieder- wie fie dorthin kommt. Daß eine ſolche 
i holen möge, nur beipflichten können. Gleich hier | Dichtung ſich um leidlich vernünftige Moti- 
Signor Francesco d Andrade beſchloß geitern | jei bemerkt, daß unſere Bühne, jo weit als es | virung der Handlung nicht kümmern wird, 
die Reihe feiner Gaſtſpiele mit Nelusco in Meyer- irgend die Fähigkeiten ihrer Mitglieder mit fich verſteht ſich faſt von ſelbſt: fo büßt Vasco als 
beers „Afrinanerin“. Neue Momente der Würdi- brachten, ſich den außerordentlich gefteigerten | Menjch alles wieder ein, was er als kühner 
gung des berühmten Sängers konnten ſich hierbei | Anforderungen, die in der Dauer von dH’Aindrade’s | Sorjcher und Entdecker gewinnt, indem er das 
für die Kritik nicht ergeben, denn es ſtand im | Gaſtſpiel an fie herantraten, auf das rühmlichſte ungeheure Opfer der Ines, die ſich feinem Rivalen 
voraus feſt,daß ein Künſtler, der imKusdruckmenſch-] gewachſen gezeigt hat, indem techniſch tüchtige und | zur Gattin giebt, um ihn aus dem Kerker zu 
lichen Empfindens den Raum von „Rigoletto“ bis | flotte Aufführungen durchweg erzielt wurden. befreien, ſchließlich doch ohne Dank läßt. Am Ziele 
zum „Barbier“ beherrſchte, auch dieſer ohnehin Dem Ganzen der geſtrigen Aufführung ſtand die | feiner Wünſche angelangt, ignorirt er ſie, die in 
mehr draſtiſchen als dramatiſchen Partie nichts] Kritik naturgemäß mit geringeren Sympathien höchſter Gefahr ſchwebt, ſelbſt ehe Selica ihn durch 
ſchuldig bleiben, oder vielmehr, daß er, gut dis- | gegenüber; denn diesmal bedeutete das Gaſtſpiel | ihre Liebe für ſich gewonnen; dieſe überläßt er 
ponirt, auch von ihr ein giltiges Vorbild hin- allerdings eine Verlegung des Schwerpunktes alsbald auch ihrem Schickſal. Das erſtere Opfer 
ſtellen würde. Jenes Gemiſch von blut- der Oper von dem Hauptintereſſe, dem an Selica, iſt unmöglich, denn Ines hätte nicht ſo viel Frei- 
dürſtiger Fachſucht, aufopfernder Liebe, Ver-] weg, um fo fühlbarer freilich, als die Darftellerin | heit, dem Willen des Vaters und des Königs die 
ſchlagenheit, Nobleſſe und mitleidloſer Kühn der Selica gerade in der Richtung am ſchwächſten Bedingung zu machen, daß der ſoeben 
heit, die ſelbſt vor dem Maſſenmorde nicht] war — in welcher der Gaſt, ihr dramatiſcher]beſeitigte Rival ihres Gatten ihm wieder als 
zurückbebt, brachted andrade zu wirkungsvollſtem Partner, ſich am ſtärkſten auszeichnet, nämlich im | freier Mann an die Seite geſetzt werde, u. f. f. 
Ausdruck, insbeſondere wo dieſe Miſchung der ſeeliſch dramatiſchen Ausdruck. Sodann ver- Wir verkennen deshalb die muſikaliſchen Vor⸗ 
Charakter -Elemente zu Seelenkämpfen führt:] möchte kein Gott als Nelusco dieſer Oper als | züge der Oper nicht, obwohl fie die ſchwächſte der 
das eine Mal in der Kerkerſcene, wo er an der Drama zu innerem menſchlich wahrhaften Leben | Opern M erbeers iſt, die ſich überhaupt auf der 
rechten Stelle ſogar zu dem Mittel des elemen- oder dem Scheine deſſelben zu verhelfen, fo vielfach] Bühne er .Iten haben, insbeſondere das tropiſch 
taren (weder geſprochenen, noch geſungenen)]Nelusco auch in die Handlung entſcheidend eingreift? Fremdar lte, Phantaſtiſche der inſtrumentalen 
Stimmlautes griff, da, wo feiner mörderifchen | dazu iſt die Unwahrſcheinlichkeit ihres Zu- und melodiſchen Charakteriftik, 
Nache ihr Opfer entriſſen wird; das andere Mal | ſammenhanges allzugrell. Beginnt die Handlung | Fräulein Schiff als Selica wird ihren bis- 
im letzten Akte, wo er von der Geliebten im doch ſchon damit, daß Menſchen, die ausdrücklich [herigen Wirkungskreis vergeſſen und ſich fo viel 
Gegenſatz zu den heiligſten Traditionen feines | als aus einem Lande ſtammend, das noch kein von deutſcher Bildung aneignen müſſen, als da- 
Landes, die er mit allen Mitteln vertheidigt, zu | Europäer bis dahin betreten, eingeführt werden, zu gehört, den Un erſchied zwiſchen dem Theatra- 
falſchem Schwur mitten im Götterdienſt genöthigt] doch mit Europäern nicht bloß ſich verftändigen, | liſchen und dem Ddramatiſchen zu begreifen und 
wird. Der Ausbruch des Schmerzes hier, ſondern an höchſter Stätte, vor Gericht ſprechend] anzuwenden; ihre Wiedergabe der Partie, alles 
und im 2. Akt die grandioſe Wiedergabe der | verjtanden werden und verſtehen, wobei denn Schwärmeriſchen und Phantaſtiſchen entbehrend, 
triumphirenden Tücke in dem Liede auf den | nun geſtern der Unterſchied der Sprache gar war eine rein geſangstechniſche Leiſtung, die als 
Meergeiſt riſſen die Zuhörer wiederum zum zwiſchen Nelusco und Selica ſelbſt das innerlich] ſolche andererſeits immerhin vieles Angenehme dar- 
höchiten Beifall hin, und mit feiner ſtets bereiten ][Verworrene der Situation mindeſtens nicht ver-] bot. Herr Minner ſang den Vasco mit gutem 
Liebenswürdigkeit wiederholte d'andrade feine | minderte. die Heimath der beiden lernen wir Erfolge, in den lyriſchen Partien des 3. Akts 
Scene im 3. Akt mit vollkommen gleicher Frifhe | nachher als ein Land kennen, worin es mild- mit größerem, als wo es ſich um ftraffe 
und Kraft. Im Ganzen kamen durch fein Auf- weiße, kaffeebraune und pechſchwarze Menſchen Rhythmik, um raſches Erfaſſen wichtiger Momente 
treten hierſelbſt bei weitem mehr die Licht. als zugleich giebt, und wo neben kannibaliſchem handelt, wie im 1. Akt, wo ihm im höchſten 
die Schattenſeiten des Gaſtſpielweſens zur wirkung, Fremdenmorde die friedlichſte aller Cul⸗] Affect fein letzter Einſatz nicht pünktlich 
o daß wir dem am Schluſſe des geſtrigen Abend! turen, die indiſche nämlich, beſteht, von! gelang. Im dritten Akt konnte man ſich aber an 


. 


dem ſchönen, geſunden Klang ſeiner Stimme, de 
Innigkeit und auch Reinheit ſeines Geſanges er⸗ 
freuen, und er erntete dort vielen Beifall. Frau 
v. Weber ſang als Ines die große Romanze des 
1. Aktes, jo viel die raffinirte Schein-⸗Naivetät der 
Muſitk es zuläßt, mit ſchöner Wirkung; wir möchten 
nur bitten, den unbetonten Vocal e am Schluß von 
Wörtern nicht wie € zu fingen, was bei ihr zu⸗ 
weilen vorkommt. Weiter führte Frau v. Weber 
die Ines mit Geiſt und bekannter Tüchtigkeit 
durch, ſich beſonders um das Septett des 2. Aktes, 
das bedeutendſte Muſikſtück der Oper, verdient 
machend, welches von ihrem Fymnus an („So 
nimm die Freiheit“) vortrefflich gelang und klang. 
Den Diego ſang und ſpielte Herr Miller würdig 
und ſchön, nicht minder Herr Düſing die größere, 
aber undankbare Partie des Don Pedro, Bascos 
Rivalen. Herr Pezoldt bewältigte die nicht gerade 
leichte, das Oratorium ſtreifende Aufgabe des 
Oberprieſters im Ganzen glücklich und anſprechend: 
Herr Wenkhaus, der nur nicht überall in der 
großen Oper gehen möchte wie wenn er den 
Don Ceſar oder den Bettelſtudenten ſpielte, ſang 
den Don Alvar ſehr anſprechend und lebendig; 
der Großinquiſitor von Liſſabon, Herr Reinarz, 
hätte keine eingehende Unterſuchung vertragen, 
auch der Brahmine im letzten Akt ſetzte recht 
friedliche Zuhörer voraus. 

Das Ballet im dritten Akt ward vortrefflich 
präcis ausgeführt, der Manzanillo am Schluß war 
augenblicklich wohl gerade nicht in ſeiner Blüthe⸗ 
zeit. Die Direction hatte die Oper ſonſt wie immer 
glänzend ausgeſtattet—beiläufig erſparte uns Signor 
d' Andrade am Schluß die vorgeſchriebene zweite 
Leiche, wofür wir ſeinem Geſchmack danken; das 
Publikum rief den Scheidenden, dieſer Herrn 
Director Roſé hervor, der gleichfalls lebhaft be- 
grüßt wurde und zu dem Gaſte von Wieder- 
ſehen ſprach. Dr. C. Fuchs. 


————— 


* TSahbefhädigung und Diebſtahl.] die oft be- 
ſtraften Arbeiter K. und S. erſchienen wiederholt zur 
Nachtzeit in der Wohnung einer Frau in der Nonnen- 
gaſſe, wo ſie gewaltſam die Thür erbrachen, Möbel 
und Kausgeräth demolirten, die Betten zerſchnitten und 
dabei die Summe von 127 MR. ſtahlen. Geſtern Abend 
wurden die beiden Unheilſtifter verhaftet. — Der Lauf⸗ 
burſche Rudolf K. war ſeit dem 6. Oktober in dem 
Geſchäft des Heren Kaufmann W. thätig und ſtahl 
demſelben zu verſchiedenen Malen ca. 50 Mk. aus der 
Ladenkaſſe. K. wurde ebenfalls verhaftet. 

* [Einbrücze.] Heute Nacht ſtatteten drei Diebe dem 
Reſtaurateur K. am Sandweg einen Beſuch ab. Die- 
ſelben, verſehen mit Stemmeiſen, Brechſtangen und 
Dietrichen, hatten durch ein Kellerfenſter Eingang ge⸗ 
funden und wollten ſich von hier aus in das Haus 
hineinarbeiten. Nachdem ſie bereits mehrere Schlöſſer 
erbrochen, kamen ſie an einen Raum, in dem Zimmer- 
leute ſchliefen. Als ſie dieſe bemerkten, ergriffen bie 
Diebe, unter Mitnahme einiger Kleidungsſtücke, die 
Flucht, wurden aber eingeholt und dingfeſt gemacht. — 
Ferner wurde in der vergangenen Nacht dem Leder⸗ 
händler P., Breitgaſſe 6 wohnhaft, nachdem die Laden⸗ 
thür gewaltſam erbrochen war, mittels Nachſchlüſſels 
aus der Kaſſe die Summe von 50 Mk. geſtohlen. 

* [Strafkammer] Wegen Sreiheitsberaubung ſtand 
heute der Arbeiter Friedrich Heinrichsdorf aus Paſe⸗ 
wark vor der Strafkammer. Im Dezember 1888 
wollte der Forſtaufſeher Steil aus Steegen in der 
Wohnung des Angeklagten eine Hausſuchung nach ge- 
ſtohlenem Holze abhalten und wurde hierbei in einem 
Stalle eingeſchloſſen und einige Zeit gefangen gehalten. 
Der Gerichtshof erklärte den Heinrichsdorf für ſchuldig, 
bewilligte ihm jedoch mildernde Umſtände und ver- 
urtheitte ihn zu zwei Wochen Gefängniß. 

[Polizeibericht vom 1. November.] Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter: 1 Laufburſche, 1 Junge wegen 
Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Gee- 
fahrer wegen Miderftandes, 5 Obdachloſe. — Ge- 
funden: in Neufahrwaſſer 1 kleines Buch, auf der 
Weſterplatte 1 Schlüſſel; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 

8. Elbing, 31. Oktober. Obwohl der Zwang zum 
Beſuch einer Fortbildungsſchule zur Zeit nicht aufrecht 
erhalten werden kann, wird die hieſige Schule 
immerhin noch von etwa der Hälfte der Schul⸗ 
pflichtigen, demnach von etwa 1500 Schülern beſucht. 
.) Während nun die Innungen als ſolche es nicht daran 

England. Bi Schul fehlen Kr had ene a der 
erer ule zu ermahnen, haben manche der denſelben an- 
London, 31. Okt. Der Antrag auf Auslieferung gehörenden Meiſter doch aus ihrem Widerwillen gegen 
des Schweizers Caſtioni gelangt am dobr. eine obligatoriſche Schule kein Hehl gemacht und 
vor der Queens Bench zur Verhandlung. (W. dieſem in der heutigen Giadtveroröneten-Berfammlung 
Aufiralien, ber ae ee Beh 55 En die es 
2 2 er facultativen Forkbildungsſchule, welche vor Erla 
eee ee en ee, des 100 Millionengeſetzes hier beſtand, allſeitig aner- 
kannt wurden, war die Majorität der Verſammlung 
ſich doch darüber klar, daß ſie heute nicht mehr vor 
der Frage ſtand, ob facültativ oder obligatoriſch, 
ſondern vor der, welche Stellung die Stadt zu der 
hier nun einmal geſetzlich beſtehenden Zwangsſchule 
einzunehmen habe. Der Beſchluß, etwa 77000 Mark 
zum Bau von Zeichenſälen zu bewilligen, wurde mit 
erheblicher Mehrheit gefaßt, wie wir hoffen zum Segen 
der Stadt, welche als Stätte eines reich entwickelten 
induſtriellen Lebens den geeigneten Platz für Ein- 
richtung weitergehender Fachſchulen bieten dürfte. 

U Eraudenz, 31. Oktbr. Im Winter 1883/84 
hatten der Kr. Kreisſchulinſpector Dr. Kaphahn 
und Gen. eine Kenderung des preußifchen Wahl- 
geſetzes dahin beantragt, daß, ſtatt Freyſtadt, 
Dt. Eylau Wahlort für den Wahlkreis Grau- 
denz⸗Roſenberg für die Abgeordnetenwahl würde. 
Freyſtadt liege zwar ziemlich in der Mitte des 
Wahlkreiſes, aber nicht an einer Eiſenbahn. Die 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hatte in dem 
einen Jahre beantragt, die Petition der Regie 
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen. Im 
nächſten Jahre proteſtirte indeß der Magiſtrat zu 
| Graudenz; gegen die Feftfegung von Dt. Eylau 
als Wahlort und petitionirte für die Berlegung 
des Wahlortes nach Graudenz. Der eine der 
beiden Abgeordneten empfahl in der Commiſſion 
Beibehaltung von Freyſtadt, der andere Verlegung 
nach Graudenz. Bei dieſem Widerſtreit der Mei- 
nungen beſchloß das Abgeordnetenhaus gemäß; 
dem Antrage der Commiſſion, über die Petitionen 
zur Tagesordnung überzugehen. die nunmehr 
aufs neue durch Petitionen (wie neulich mitge- 
theilt) angeregte Verlegung des Wahlortes von 
Srenjtadt empfiehlt ſich allerdings dringend, wenn 
dort kein anderes Wahllokal zu beſchaffen iſt. 
Die letzte Wahl hat gezeigt, daß in der dortigen 
Kirche eine ordnungsgemäße Wahl nicht vorzu- 
nehmen iſt. 

Tilſit, 31. Oktober. Mit Bezug auf die Nachricht, 
daß der Landrichter Nikolaiski ſich erſchoſſen habe, 
bringt die „Tilſ. Allg. 31g.“ jetzt folgende, ihr von 
den Herren Landgerichts-Präſident Kiſchke, Landgerichts⸗ 
Director Reinberger, mehreren Landgerichtsräthen und 
anderen hoch angeſehenen Bürgern Zilfits zugegangene 
Erklärung: „Die Notiz über den plötzlichen Tod des 
in weiteſten Kreiſen hochgeachteten Landrichters Niko⸗ 
laiski giebt ohne Zweifel das wieder, was Männer, 
die den Entſeelten ſelbſt geſehen haben, unter dem er- 
ſchütternden Eindruck des Unbegreiflichen ſtehend! für 
wahr hielten und demgemäß weiter erzählten. Und 
dennoch haben fie wohl ſchwerlich die Wahrheit ge- 
troffen. Ganz abgeſehen von der inneren Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit eines Selbſtmordes, für den ſelbſt die⸗ 
enigen, denen er ſeit einem halben Menſchenalter durch 
innige Freundſchaft verbunden war, vor denen ſein 
mahellojes Leben offen dalag, durchaus kein Motiv 
finden oder ſich ausdenken können: Die Anzeichen da- 
für, daß ein beklagenswerther ſeltſamer Zufall den 
Tod herbeiführte, ſind ſo zahlreich und in ihrer Ge⸗ 
ſammtheit ſo überzeugend, ſo zwingend, daß es Pflicht 
dieſer Männer iſt, dieſe ihre Meinung auch offen aus- 
zuſprechen. Nicht weil die Annahme eines Selbſt⸗ 
mordes das Bild des theuren Mannes in uns trüben 
könnte — wir wiſſen es, er hätte eine ſo wahnſinnige 
That nur in wirklichem Wahnſinn begehen können —, 
ſondern um eine nach unſerer innerſten Ueberzeugung 
thatſächlich unrichtige Auffaſſung zu berichtigen, welche 
Fernerſtehenden den theuren Verſtorbenen vielleicht in 
einem falſchen Lichte erſcheinen laſſen könnte, haben 
wir das Wort ergriffen.“ 

Bromberg, 1. Nov. (Privattelegramm.) Die 
Wahl des Regierungsraths Bräſicke als erſter 
Bürgermeiſter der Stadt Bromberg iſt nunmehr 


allerhöchſten Orts beſtätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 31. Oktbr. Profeſſor Karl Weierſtraß, der 
ausgezeichnete Mathematiker, feierte heute ſeinen 
75. Geburtstag. Seine Keimath iſt Oſtenfelde in Weſt⸗ 
falen. Weierſtraß iſt aus den Reihen der Gymnaſial⸗ 
lehrer hervorgegangen; er war von 1842 bis 1848 
Lehrer der Mathematik und Bhnfik zu Deutſch⸗Krone, 
ſpäter in Braunsberg. Von dort wurde er in Folge 
ſeiner bedeutenden Arbeiten 1856 an die Univerſität 
zu Berlin als Profeſſor berufen. In demſelben Jahre 
noch ward er Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, 
in deren Verhandlungen ein großer Theil ſeiner Arbeiten 
veröffentlicht iſt. 


Dresden, 31. Oktober. der Cardina 
Erzbiſchof von Prag, Graf v. Schönborn, 
heute Vormittag auch vom Prinzen 
empfangen worden war, iſt heute Mittag 
Uhr nach Prag abgereiſt. Ne 

Geſtern Abend entgleiſte in dem von hie 
Röderau abgegangenen Schnellzuge ein W 
infolge Radreifenbruches, der Unfall hatte jedo 
keine weiteren &olgen, : 

München, 31. Oktober. Der Prinzreg 
den General-Auditor Ritter v. Fleſchuez 
General der Cavallerie ernannt. ö 

München, 31. Oktober. Wie die „Allgen 
Ztg.“, die „Neueſten Nachrichten“ und 
„Fremdenblatt“ gleichlautend melden, lie 
Prinzregent heute Mittag von dem Miniſt 
Innern Irhrn. v. Zeilitzſch Vortrag ü 
Vertheuerung der Fleiſchpreiſe halten u 
klärte ſein vollſtändiges Einverſtändniß mit 
Anſchauungen des Miniſtercollegiums, for 
den von demſelben zur thunlichſten M 
der hohen Zleifchpreife getroffenen Maß 

Der Geh. Medicinalrath Prof. Dr. v. B 
kofer iſt an Stelle des verſtorbenen Dr. v. Döll 
zum Präſidenten der Akademie der Wiſſenf 
ernannt worden. FM 


So iſt er ein ganz anderer Wilhelm II., als man ihn 
den ausländiſchen Leſer hinzuſtellen pflegt. Nicht die 

geringſte Kehnlichkeit beſteht zwiſchen dem Kaiſer, wie 
er wirklich iſt, und dem Porträt, das man von ihm 
entwirft. Diefe Keußerung fiel neben mir und ich 
unterſchreibe ſie.“ 

* [Mie die verſtorbene Kaiſerin Kuguſta über 
Judenhetze dachte], ergiebt ſich aus einem Brief, 
welchen Berthold Auerbach an Jakob Auerbach 
im März 1881 richtete über eine Unterredung 
Auerbachs im Palais der Kaiſerin Auguſta mit 
diefer und dem großherzoglichen Paar von Baden. 
Der Großherzog ſprach von der Ermordung 
Kaiſer Alexanders. Auerbach wies bedächtiger⸗ 
weiſe, aber jedenfalls muthig darauf hin, wie die 
fortwährende Judenhetze auch ein Werfen von 
Dynamitbomben ſei. Der Großherzog erwiderte, 
daß das hoffentlich bald vorübergehe, obwohl er 
die tiefe Schädigung, die das Polk damit erleide, 
vollkommen erkenne. Auerbach legte der Kaiſerin 
Augufta dar, wie tief ihn die Zudenhetze im 
Gemüth ſtöre. „Es iſt kein Geringes — ſagte er 
— daß man ſich ſagen laſſen muß, man gehöre 
nicht zu den deutſchen und ſei ohne Vaterland. 
Das muß ich noch erleben, der ich bereits 40 Jahre 
mit beſter Kraft für das deutſche Volk arbeite 
und im Patriotismus niemand nachſtehe.“ Das 
wurde Auerbach beſtätigt. Die Großherzogin 
ſagte: „Dieſe häßliche Sache iſt nur in Berlin.“ 
Die Kaiſerin fiel ein: „Und auch hier iſt ſie nur 
vorübergehend. Berlin treibt über Nacht, man 
weiß nicht woher, eine Pflanze auf, am anderen 
Tage iſt ſie wieder vergangen, ſie hat keine 
Wurzel. Die Sache iſt weſentlich ſchon vorüber 
oder ganz gewiß im Verſchwinden.“ Auerbach 
beſtritt das und wiederholte, daß man am Hofe 

wahrſcheinlich von dieſer Berhetzung der Gemüther 

und der Verdrehung alles geraden Sinnes nicht 
genugſam unterrichtet ſei. Darauf erwiderte die 
Kaiſerin: „Wir haben unſere Beziehungen zu den 
alten Freunden — ich ſehe von Ihnen ab, denn 
Sie find nicht nur ein Freund, ſondern auch ein 
Dichter — immer forterhalten und werden es 
auch immer 0 zeigen.“ Die Kaiſerin wiederholte, 
wie unabläſſig wohlthätig die Juden ſich be⸗ 
währen, und wie ſie ſelber vor kurzem das 
lüdiſche Altersverſorgungshaus beſucht habe, wie 
ſie nächſtens das jüdiſche Krankenhaus beſuchen 
wolle, und ſo ſolle A. nur ruhig ſein, es werde 
ſich Alles wieder ſchon ausgleichen. 

* [ueber die Lebensgemohnheiten des Königs 
der Belgier] wird dem „Berl. Tgbl.“ berichtet: 
Der König der Belgier iſt ein Frühaufſteher und 
weicht hiervon nicht ab, wenn er ſich auf Reifen 
befindet. Auch im Stadtſchloß zu Potsdam ſtand 
der hohe Herr ſtets Morgens 5½ Uhr auf, um 
zunächſt ein Bad zu nehmen. Zu dieſem Zweck 

hatte man im Stadtſchloß für den König eine 

Badeeinrichtung mit Gasheizung geſchaffen, die 
nach der Abreiſe des königlichen Gaſtes wieder 
beſeitigt wird. Nach dem Bade genießt der König 
der Belgier Thee und hierzu acht friſche, ganz 
gelind gekochte Eier, die für ihn während ſeiner 

Anweſenheit in Potsdam täglich aus Berlin be- 

ſchafft wurden. Der belgiſche Monarch iſt auch 

an eine nur ganz geringe Zimmertemperatur ge- 
wöhnt und ließ im Potsdamer Stadtſchloß gleich 
ga erſten 1 5 pe nn in den Oefen aus- 

gießen, weil es in feinen Zimmern zu warm war. A 

ei dieſer Lebensweiſe erft 3 feuchte Luft. Abnehmende Tempe 

vorzlglcher Geſund heit. fi der Möniggang felſchende Winde. Sleichwelſe Reif, 
Lucius.] Der „ or rei [Eröffnung 5 e 

1 chafts- | Mit dem heutige 
n Irhr. v. Lucius den Anträgen auf Danzig-Neufahrwaſſer neu errichtete 5 
ſchränkte Wiedereröffnung der öſterreichiſch- un- Neuſchottland eröffnet worden, auf welch 

gariſchen Grenze für Schlachtvieh abgeneigt ſei, liche Züge mit Ausnahme der 11 U 
auch in Sachen der Aufhebung des Idenkitäts-[von Danzig und 9 uhr 30 Min. un 

nachweiſes und der im Princip für zuläſſig er- | 30 Min. Abends 

achteten Herabſetzung der Getreidezölle im Verkehr 

mit Oeſterreich-Ungarn eine abgeſonderte Stellung 
einnehme, ſcheint das Gericht eniftanden zu fein, 
daß ſeine Miniſterſtellung ſchwierig geworden 
ſei.“ Miniſter v. Lucius wird ſich ſchon noch 
accomodiren. 

* [Abg. Liebermann v. Sonnenberg! hat, 
wie vor einiger Zeit mitgetheilt iſt, gegen den 
Weinhändler Jacob Maner in Müllheim in Baden 
eine Injurienklage angeſtrengt wegen einer 
Keußerung über das Hoch, welches Herr v. Lieber ⸗ 
mann auf den Großherzog von Baden in einer 
VBerſammlung ausgebracht hatte. die DBer- 
theidigung hatte der bekannte badiſche Ab- 
geordnete, Rechtsanwalt Oscar Muſer in Karls- 
ruhe übernommen. Es war auch bereits ein 
Termin angeſetzt. Wie man jetzt mittheilt, hat 
kurz vor dem Termin Herr v. Liebermann tele- 
graphiſch die Klage zurückgenommen! — Schade! 

Berger Witten.] Der langjährige Landtags- 
Abgeordnete für dortmund-Bochum, Louis Berger⸗ 
Witten, iſt ſeit Anfang dieſes Monats an einem 
Herz- und Lungenleiden ſchwer erkrankt. In den 
letzten Tagen iſt zwar eine leichte Beſſerung ein- 
getreten, doch wird Herr Berger, wie die „Magd. 
Ztg.“ erfährt, heinenfalls in der nächſten Zeit an 
den Sitzungen des Abeordnetenhauſes theilnehmen 

können. f 

* [Die Iſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs⸗ 
ſteuern] im erften Falbjahre des laufenden Etats⸗ 
jahres hat ſich auf 309 885 997 Mk. oder etwas 
über 30 Millionen mehr als im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres belaufen. das Plus ſetzt ſich 
namentlich aus der Mehreinnahme bei den Zöllen 
im Betrage von 21,4 Millonen, bei der Der- 
brauchsabgabe von Zucker mit 6,1 Millionen und 
der Verbauchsabgabe von Branntwein mit 
7,8 Millionen zuſammen, während die Zucker⸗ 
malerialfteuer mit einem Minus von 2,4 und die 
Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer mit 
einem ſolchen von 12 Millionen verzeichnet ſind. 
5 IKuf dem Görlitzer Schlachthofe] find im 
2 September d. J. gegen den September v. 3. 
N weniger geſchlachtet worden: 107 Rinder, 305 
Kälber, 188 Schafe; dagegen mehr 14 Schweine. 
Obgleich die Einwohnerzahl ſich in Jahresfriſt um 
3000 vermehrt hat, find über 70 000 Pfund Sleiſch 

weniger gegeſſen worden. 

Spandau, 31. Oktober. Nach dem „Anz. f. d. 
ER bat das Kriegsminiſterium an die Direction 
des Seuermerks- Laboratoriums in Spandau 
die Verfügung erlaſſen, alsbald Vorkehrungen 

£ zu treffen, daß dem Arbeiterperſonal Fleiſch⸗ 
. brüße und Kaffee auf der Arbeitsſtätte zum 
* Selbſtkoſtenpreiſe verabreicht werden könne. Die 
Kochanſtalt wird demnächſt eingerichtet. 

Be. „Münster i. Weſtf., 31. Oktober. Der 32. weſt⸗ 
= fäliſche Provinziallandtag wurde heute durch den 
= a Oberpräſidenten Studt geſchloſſen. 

Görlitz, 31. Oktober. Beide hieſigen Gemeinde⸗ 
Collegien genehmigten die Aufſtellung des Denk- 
mals des Prinzen Friedrich Karl auf dem 
Plateau des Obermühlberges und bewilligten die 
für das Denkmal beantragte Subvention. 


Charlottenburger Rieſelfeldern bei Gatow Hatten 5 
7755 Abends auf der Landſtraße überfallen und 

oden geſchlagen. Nachdem ſie ihn mit Meſſern ſo 
lange bearbeitet hatten, daß ſie glauben konnten, der 
Mißghandelte ſei todt, ſchleppten fie ihn aufs Feld und 
raubten ihm nicht nur Geld und Uhr, ſondern au 
die meiſten Kleidungsſtüche. Die geraubten Stiefel 
find zum Berräther geworden. Dieſelben wurden in 
dem Beſitz eines Arbeiters der Riefelfelder gefunden, 
der verhaftet wurde und bereits ein Geſtändniß abge- 
legt hat. Sein Genoſſe iſt flüchtig geworden. 

* [Heilung der Schwindſucht.] In einem 
Artikel der neueſten Nummer der „Nation“ 
werden die Verſuche Prof. Robert Kochs zur 
Heilung der Schwindſucht beſprochen. Der Ber. 
faſſer des Aufſatzes, der aus beſter Quelle ge. 
ſchöpft zu haben ſcheint, weiſt darauf hin, daß 
Prof. Koch ſehr richtig handelt, wenn er vor. 
läufig mit Mittheilungen über ſeine Experimente 
zurückhalte; und dies um ſo mehr, als eine 
Publication über die Ergebniſſe der Forſchungen 
„unmittelbar“ wohl noch nicht in Ausſicht ſteht. 
Ueber die Art des Keilmittels macht der Auffatz 
nur einige Andeutungen. Daſſelbe ſoll eine 
Slüffigkeit ſein, und zwar ein chemiſcher Körper; 
die Flüffigkeit wird durch Injection in den Körper 
eingeführt, und die Wirkung kann dahin präciſirt 
werden, daß ſowohl „die günſtigſten Erfolge in 
Fällen von bereits weit vorgeſchrittener Lungen. 
tuberculoſe erzielt wurden, ſowohl durch Hemmung 
des Krankheitsprozeſſes, wie durch Sicherung 
des Organismus gegen weitere Infection“. Dieſes 
die wichtigſten neuen Eröffnungen, die die „Nation“ 
7775 92 5 epochemachenden Koch'ſchen Verſuche 

ringt. a 

Nußbaum f.] Wie gemeldet, ift in München 
der emeritirte Profeſſor der Chirurgie, Geheimrat 
Dr. v. Nußbaum nach längerem Siechthum geſtorben. 
Mit ihm iſt einer der glänzendſten Vertreter der 
modernen deutſchen Chirurgie und einer der ausge- 
zeichnetſten kliniſchen Lehrer dahingegangen. Am 
2. September 1829 zu München geboren, hat er nur 
ein Alter von 61 Jahren erreicht. Bereits im Jahre 
1861 erhielt er die ordentliche Profeſſur für Chirurgie 
und die Leitung der chirurgiſchen Klinik in München, 
die er, durch Krankheit allerdings vielfach unter- 
brochen, bis zu dieſem Jahre ln hat. Gein 
Name ift mit den meiſten Errungenſchaften der neueren 
Chirurgie verknüpft, er hat dieſelbe durch ſeine 
vollendete operative Geſchicklichkeit, wie auch durch 
zahlreiche neue Methoden gefördert und die Fach⸗ 
literatur mannigfach bereichert. Leider befiel ihn in 
den beiten Mannesjahren ein hartnäckiges Nerven- 
leiden, das ſeine Thätigkeit in unerwünſchter Weiſe 
einſchränkte. Jahrelang hat er mit zäher Ausdauer 
gegen dieſes Leiden angekämpft, bis ſeine Kräfte er⸗ 
ſchöpft waren und er im leizten Frühjahr fein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch Enlaſſan mußte, In ehrender Weife - 
wurde ihm die Entlaſſung gewährt, die er leider nicht 
lange überlebt hat. Zu ſeinem Nachfolger wurde, wie 
wir ne Zeit meldeten, Profeſſor Angerer in München 
ernannt. a 


Schweiz. i 

Bern, 31. Oktbr. Der eidgenöſſiſche C 
Künzli, welcher für einige Tage von ſeine 
beurlaubt iſt, trifft morgen hier ein, um m 
Bundesrath zu conferiren. Nach dem Berit 
des Commiſſars habe das Militär bei den B. 
gängen in Lugano correct gehandelt. 
Teſſiner Eroßrath wird nächſte Woche drei Ste 
im Regierungsrath neu beſetzen. 0 8 


Luxemburg. 
Luxemburg, 31. Okt. Der Staatsrat 
heute Nachmittag zuſammen, um über die 
zu berathen, ob die geſetzmäßig am 4. J 
zuſammentretende Kammer ohne die ‚dot 
Eröffnung durch den Regenten ihre Arbe 
ginnen könne. N 


Verſammlung der Colonie Victoria 

Regierung ein Mißtrauensvotum ert 
von Gillies gebildete Miniſterium ha 
deſſen demiſſionirt. Die Urſache der 
der Regierung iſt der Abfall einer A 
Arbeiterdeputirten, welche von den L 
Strikes beeinflußt waren. 


Von der Marine. 5 

Der Kreuzer „Schwalbe“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Rüdiger) beabſichtigt am 
3. November cr. von Zanzibar aus nach Bombay 
in See zu gehen. 5 


Sal lle Danzig, 1. Nov. . 
Wetterausſichten für Sonntag, 2. N 
auf Grund der Berichte der deutſchen E 
und zwar für das nordöſtliche Deutf 
Neblig, bedeckt, Gonnenblike, meif 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 1. Novbr. Die hieſige Bark „Vorwärts 
(Capitän Peters) iſt geſtern von Halifax in Liverpool 
angekommen. 

Weſternland, 30. Okt. Das engliſche Schiff „Erik 
Berendſen“ iſt unter Führung des Capitäns Marras 
Heven mit einer Beſatzung von 4 Mann mit Röhren 
von Dundee nach Hamburg gefahren und geſtern bei 
Wenningſtädt auf Sylt geſtrandet und 500 Meter von 
der Küſte geſunken. Die Mannſchaften hatten ſich den 
Tag über am Maſt feſtgebunden, Abends 9 Uhr gingen 
2 Mann mittels der Raketenleine über, wovon einer 
gerettet, der andere ertrunken it. Am nächſten Tage 
waren alle Ne h mittels des Bootes ver- 
geblich. Der Capitän iſt ebenfalls todt. Das zu Hilfe 
geſandte Rettungsboot von Amrum iſt Donnerſtag 
Abend bei Hörnum auf Sylt gekentert, wobei die Be- 
ſatzung von 11 Mann ertrunken iſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. Nopbr. (Privattelegramm.) Die Auf- 
hebung des Verbotes des Schauſpiels „Sodoms 
Ende“ erfolgte auf Anordnung des Miniſters des 
Innern. 

— Die Zeitſchrift „Deutſche Zuckerinduſtrie“ be⸗ 
ſtätigt, daß dem Bundesrath eine Vorlage über 
Abänderung der Zuckerbeſteuerung zugehen 
werde. Ohne Zögern müſſe die Induſtrie 
Proteſt erheben gegen die Projecte, welche 
ihren Niedergang im Gefolge haben würden. 
Das Fahorgan ſchließt ſich dem Verlangen nach 
der VBeranſtaltung einer Enquete über die gegen- 
wärtige Lage der Zuckerinduſtrie an; aber auch 
ohne die Enquete wiſſe man, daß noch nie mit 
fo wenig innerer Rechtfertigung eine Steuer- 
reform ins Werk geſetzt worden ſei, wie es jetzt 
bei dem Zucker den Anſchein habr. 

Breslau, 1. Novbr, (Privattelegramm.) Der 
angeblich wohlhabende Getreidemakler Sch. er- 
mordete ſeine ehemalige Wirthſchafterin Sperling⸗ 
weil ſie ſeine Liebe verſchmähte. 

Zanzibar, 1. November. (W. T.) Nach einer 
Meldung des Reuter'ſchen Bureaus iſt die Witu⸗ 
expedition beendet. Witu iſt vollſtändig zerſtört. 
Auf Seiten der Engländer wurden vier Mann 
verwundet; auf Seiten des Feindes find mehr 
als 50 getödtet und viele verwundet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 31. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 182 — 192. Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 185—190, ruſſ. loco 
ruhig, — 128. — Hafer 112 — Gerſte ruhig, — 
Rübsl (unverzollt) ruhig, loco 64. — Spiritus ſtill, per 
Ohkt.⸗Nov. 28¾ Br,, per Nov.-Dez. 28½ Br., per Dez. 
Jan. 28¼ Br., per April-Nai 28½ Br. — Kaffee ſehr 
ruhig. — Petroleum feſt, ruhig. Standard white loco 
6,45 Br., per Nopbr.-Deibr 6,45 Br. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 31. Oktober. Kaffee Good average Santos 
per Oktober —, per Dezember 82, per März 77½, 
per Mai 76%. Behauptet, 5 

Kamburg, 31. Oktober. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Oktbr. 12,60, per Dezbr. 12,67½, per 
März 1891 13,00, per Mai 13,20. Ruhig. 0 

Bremen, 31. Oktober. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Feſt. Standard white loco 6,50. 

Haure, 31, Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
Dezember 103,00, per März 96,25, per Mai 95,00. 
Behauptet. ne 

Frankfurt a. N., 31. Okt. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Credit-Actien 269¾, Franzoſen 2177/8, Lombarden 133 ½, 
Galizier 181½, 47 ungar. Goldrente 89,80, Gotthard ⸗ 
bahn 158,00, Disconto-Commandit 218,80, Dresdner 
Bank 155,40, Laurahütte 138,40, Gelſenkirchen 172,40. 
Courl 107,30, Feſt. - 

Wien, 31. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Deſterr. Papferrente 
88,75, do. 5% do. 101,00, do. Silberrente 8880, 4% 
Goldrente 107,10, do. ung, Goldrente 101,80,5% Bapier- 
rente 99,30, 1860er £oofe 137,40, Anglo-Auſt. 169,29, 
Länderbank 230,50, Creditact, 306,15, Unionb. 243,23, 
ungar. Greditactien 351,00, Wiener Bankverein 119,00, 
Böhm. Weſtbahn 335, Böhm. Nordb. 211,50, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 488,00, HDux-Bodenbacher —, . 232,15, 
Nordbahn 2780,00, Franzoſen 246,50, Galisier 205,23, 
Bel 2 DE erer 0 Aloı Net ae 0300, — 
bahn „Pardubitzer 174,50, Alp.-Diont.-Act 33,30, 

Sabakachen 12380, Amſterdamer Wechſel 95,00, Deutihe 


5 8.42 Vormittags, 
12.12 Mittags, 2.12 Nachmittags and 6.12, 7.42 
Abends. „ 

* [Berfonalien.] Dem Amtsgerichts Secretär 
Schlüter in Danzig iſt bei feinem Uebertritt in den 
Rußheſtand der Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
liehen und dem Oberlandesgerichts⸗Nath Siber in 
Marienwerder die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt worden. 25 

* [Berfonalien beim Militär.] Jähner, Zeug⸗ 
Premier-Lieut. von der Gewehrfabrik in Danzig, iſt 
zum Artillerie-Depot in Karlsruhe; Balke, Zeug⸗ 
Lieut. von der Inſpection der Gemwehrfabriken, zur 
Gewehrfabrik in Danzig; Kämmerer, Zeug⸗-ieut, von 
der 1. Artillerie-Depot-Infpection, zum Artillerie-Depot 
in Thorn verſetzt worden. a 

* [Berjeht.] Der Major Rogalla v. Bieberftein 
vom Grenadier-Regiment König Friedrich I. iſt als 
Bataillons-Commandeur in das 3. hannov. Infanterie ⸗ 
Regiment Nr. 79 verſetzt worden. — 

* [Danziger Jagd- und Reiter-Berein.] Montag, 
den 3. November, Kubertusjagd. Sammelort: Bröſen. 
Um 1 Uhr Frühſtück mit Damen, 2 Uhr Beginn der 
Jagd. Um 5 Uhr Generalverſammlung im Hotel du 
Nord, daran anſchließend Diner. 8 

* [Centraiverein weſtpreußiſcher Landwirthe⸗] In 
der Verwaltungsrathsſitzung des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe am 8. November wird auch 
noch ein Antrag der milchwirthſchaftlichen Section des 
Centralvereins betreffend die Bewilligung von 150 Mk. 
zur Beranftaltung einer Molkereiausſtellung in 
Marienburg oder Elbing im nächſten Frühjahr zur Be- 
rathung kommen. i 79 

* [Hildach⸗Liederabend.] Am Mittwoch, den 5. d., 
wird im Apollofaal ein Liederabend des Ehepaares 
Eugen und Anna Hildach ſtattfinden. Die vollendeten 
Leiſtungen dieſes trefflichen Sängerpaares, welches uns 
zuletzt im vorigen Frützjahr beſuchte und uns damals 
im Verein mit ſeiner talentvollen Schülerin Frl. Schacko 
einen genußreichen Abend bereitete, ſind hier hinreichend 
bekannt, ſo daß die einfache Kunde eines bevorſtehenden 
Concerts genügt, um ein zahlreiches Auditorium anzu⸗ 
locken. Vor kurzem gaben Frau und Herr Kildach in 
Berlin ihren erſten Liederabend in dieſem Winter, und 
zwar mit glänzendſtem Erfolg. das Programm des 
hieſigen Concerks wird daſſelbe fein wie das in Berlin 
und außer einer Anzahl neuer Compoſitionen ſelten 
gehörte ältere Lieder von Schubert, ſowie drei Balladen 
von Löwe bringen. Das Sängerpaar unternimmt 
Mitte November eine Kunſtreiſe nach Skandinavien, 
zu welcher es nach drei glänzend verlaufenen Lieder⸗ 
abenden in Kopenhagen aufgefordert wurde. — Ein Raubmordverſuch iſt Sonntag Nacht bei 

* [Unfälle] Die Frau Martha St, von hier traf] Spandau auf der Potsdamer Chauſſee begangen 
geſtern, als ſie Holz zerkleinerte, mit der Axt ihre | worden. Gegen Morgen wurde abfeits auf dem Acker 
linke Hand, wodurch fie eine große Hiebwunde am der anſcheinend lebloſe Körper eines halbentkleideten 
Kundrücken erlitt. — Der Arbeiter Johann K. von] Mannes gefanden, welcher mit ſchweren Wunden be⸗ 
hier ſtürzte geſtern Nachmittag in einem Haufe der deckt war und in einer großen Blutlache lag. Der 
Johannisgaſſe durch die offene Kellerlune in den Keller] Mann wurde nach dem Arankenhaufe geſchafft und hat 
und erlitt einen tomplicirten Bruch des Unterſchenkels.] bisher fein Bewußtſein nicht wieder erlangt. Die Er- 
K. wurde per Wagen nach dem chirurgiſchen Lazareth] mittelungen haben ergeben, 5 er das Opfer zweier 
in der Sandgrube geſchafft. i 1 Mordgeſellen geworden iſt. Zwei Arbeiter von den 
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Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 212215 
Seinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 150 


e 118— 135/644 ee M, volniſcher zum Schiffs-Liſte. 
Kleie per 50 1 (zum Gee-Erpori) Weizen. 
& 


23% 130 
= 56 M, hellbun — 13 155 Al, hochbunt e 31. a ber. Wind: SW. 
4.15—4,32ʃ½ 5 12 AU hei 12700 4 f Lies: 126% 16085 l Angekommen: Cato (SD.), Ceggott, Hull, Güter, 
Spiritus per 10.000 557 1 contingentirt loco 59 ll ruſſiſcher zum Tranſit hellbunt 128% 151 5. Geſegelt: Framiska, Wok, Portsmouth, Hol. — 
5. per Nopbr. 57/1 Gd., per Noobr.- Mai | bunt 130% 154 Sl, roth 114—123/9% 118 WU i Göthe, Ahrens, Devonport, Holz. 
57 AM Gd., nicht ent loco_40 Kl Gd. per Reaulirungspreis 1155 freien Derbehr 187 Sl, zum „November. Wind: © 
November 381½ M Gd., per Nov. Mai 34% AM Gd. Tranſit 149 ML Auf Lieferung per Oktober zum freien Angekommen: Carl Link, Seien, ua. Ballaſt. 
obzucker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco] Verkehr 188 l Br 187 At Gd., zuletzt 189 l. ber Alfred (SD.), Blank, Schleswig, le 
Neufahrwaſſer 12,20 —12,30 i bez. per 50 Kare Sraniit 149 A bez., per Hht.-Rovbr. tranfit 18 ½ U Geſegelt: Emma Maria, N Stolpmünde, 
incl. Sack. 150 dann, . per 1491, At Gd., ſchließt 150 M Br., | Hol. — Johannes, Woitge, Landskrona. Kleie. — 
Beirateum per 50 Kilogr. loco ab 15 ver- 50 TR AR Br., 148 Tilly, Lorenz, Kiel, — Swentewit, Niejahr, 5 
ollt, bei kleineren Quantitäten 12,15 Al b AM Gd. Acer 150 au Br., 19½ MG 5 April. Holz. — Marie Sophie. Rasmuflen, Odenſe, Kleie und 
8 der Kaufmannſchaft, Mai tranſit 153 M b ez, dann 158ʃ½ 175 Gd., ſchließt ] Oelkuchen. — 2 Bröder, Löfguifl, a Kohlen. — 
nig, 1 ‚November 115 „154 MM Ob. 


Maria, Wichmann, Carlskrona, Getreide. — Rapid, 
Lockenvitz, ae unelEe Holz. — Seenymphe, Faie, 

Ne 05 v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. zi 5 Salz. — Wanderer, Möller, 200 

— in 25 226 

Weiten. Inländiſcher gefragt bei voll behaupteten fe 


Holz. — 2 Gebrüder, Gögge, i hn Getreide. — 
Altair, Tietz, Altona, Holz. — Wilh. Schütt, Fiſcher, 
Preiſen. Für Tranſitweizen war heute mehrſeitige leb- 
hafte Frage, ſodaß die beſſeren Qualitäten 1—2 M 


Nakskov, ee — Guſtav, Weiß, Karrebäksminde, 
höhere Preiſe erzielen konnten, andere Sorten blieben if 


115 5 — Auguſte, Scheel, Heiligenhafen, Getreide. — 
unverändert. Bezahlt in für mländ. hellbunt beſetzt ebe ed 1 

a N and, hellbunt beſezt 
Kahn 184 Al, weiß 127 b 188 916 rar 130 Pb 


6,55, Eonboner Mechlet 114,95, Pariſer Wechſel 
zu een 9,111, Marknoten 56,55, Ruſſiſche 
Banknoten Ir 315 Silbercoupons 100, 

Amſterdam, 31. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 215, per März 220. 
— Roggen loco geſchäftslos, do. ea Termine höher, per 
Oktbr. 156, per März 147—148—149—148, — Rüböl 
loco 29, per Herbſt 2958, per Mai 29/1 

Antwerpen, 31. Okt. Petroleummarkt. (Schlutzbericht.) 
Fa ene ber de weiß loco 161 bez. u. Br., per 
15 Pr. Nuß 10% 16/8 Sn per 3 

67/8 Br. 


En 1910 5 Okt 280. per Nopbr. 28000 
2 Rovbr,-Februar 2210 BT 1 25,40. 


1 
üböl ruhig, per Ohtbr. 62,50, per Nopbr. 62,25, per 
ov.-Dez. 62,00, De Januar-April 63,75. — Epirilus 
träge, per Oktober 33,50, per Nov. 33,75, per Januar⸗ 


Wieder geſegelt: ae Vetterickh,— Wilhelm. 
April 35,50, per Mai- Auguit 37,50. — Wetter: Bedeckt. 


Witt, — 4 Södskende, Frandſen 


Paris, 31. Okt. 60 00% 3 i 191, M, en 1 glaſig 132% 1 So ER > + 1 es 2 Nichts in Sicht. 
, Mari, Dal DI am nen en Bi 5 5 e 1 Fer 
‚90, öſterr. A ung. , 5 5 = 
90,88, 1 Rufen 1800 —, e e 136 AU, bunt jekta. 549 .AL, | zuna per Datbr. Inland. 160 Ab Ob. Tran u Plehnendorfer Kanalliſte. 
4% unific. Aeanpter 494,37, 4% ſpan. 1 Anleihe | 127/8% 150½ Al, gutbunt mr und 1 154 Al, 3205 per Oktbr.-Nov. inländ. 5284 110 05 zuletzt 31. 1 1 
75% convert, Türken 18,20. türk. Looſe 78,50, 4% nd 3 5 120% 140 h Hark beieht A Gd., tranſit 114 au Br 55 113 ½ d. „dann 


Schiffsgefäße. 
Stromauf: 10 gäbe n mil Renten 2 Kähne mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Petroleum. 
Stromab: Engelbrecht, Re, 30 T. Weizen, Wilda, 


A, Beilbunt a 


5 409,50 45 Franzosen 562,50, he 
zambarden ae nn Roggen beieht 127% 155 An helbunt, 0% 188, | 


1 5 5 br.-Desbr, 
zombarden ae „ . . äten 5 Banque i a 2 855 5 100 x 


97 156½ AA e. 158 U Be 157 A Gd, zuletzt 


ottomane Ban Paris 857,50, Banque | 127% und 127/8% 150 AN, 128 d 128/9% 155 M, I 157½ SU G., tranfit 111 M Br., 112 AM G., 114 
0. C dit bench 1293,75, do, mobilier 1200808 u. 129/005 628 8615 Ben ae krank 125/66 5 „ per April- 1 Greifer, Wloclaweß, 77 T. Weizen, Steffens G., — 
1 e 000, 6 det Panamgcanal-Act. 36,25, A, weiß 125/6W% 1 in Sb 15 100 neh, auleht 11 1 bg Senn] 1541 77 15 7755 ei 1 e Thorn, 7 T. Rübfen 55 Weizen, Fajans, 


Dan üydlowski, Thorn, 150 T. Rohzucker, — 
Alec Fir ie, se T. Rohzucker, — Dombrowski, 
Hirſchfeld, ohzucker, Wieler u. Hartmann, Neu⸗ 
e — 1 8 Unislaw, 150 T. e 
urawski, Schwetz, 125 T. Rohmucker, — Erdm 
Tiegenhof, 50 T. Rohner, Wanfried, Neufahrwaffer⸗ 


39.5 880 5 Ho Tinko. Actien 608,10, Guescanal- 
Actien 2385,00, Gaz Barilien 3 Credit e 
782,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang. 570, Trans- 
on 1 B. de BT 4330, Ville de 1 de 
1 0, Tab. Ottom. 305, 23/1. Cons. Angl. —, 


1 ) „129% 1 Br., 154 
160 M, 130/1 b und 13000 ochbunt 14 t. a 5 F 
129% 156 Al, fein hodbunt a r Mi ee ae e Bann 
Salben zum Zranfit 191 Da 127 5 ich geb 
20 bb 1 id. 8855 roth 1 Jul, roth oggen 5 für 1 Gattun en iſt mehr . 
vor und 135 Ban wurde inländ. 3501 104/ bb bis 


871 55 

We jet 117 deulſche Bläße 1225 27 Mechelen kurz ovbr. 1 een Verkehr 187 d.. anf 151, — 5 03—117 135—157 A 

jj f ee 

1850 . . kate es, 1 5 f e 10 Fan, gulirungspreis yum freien Derhehr 1 | u 110 98—11 0 2 — 18 ae „ste, Balpern u, Gliasberg-Pinsh, Jil 
ktober. n onſols 96 101 in feſter Ten enz. eig & a N i 

4% Confols 105, dal, 5% Rente g, Dem baren % | LITER 7% „. kuf, num Trans 120f0 und 126 111 bea e gg ua e 100 ME = e 5 3 Serre ebe deter ulanew, Ubamshi 


Thorn, Ze er 5 auer 
1 Floß kief, Spundbo er "Mälter-Elbing, Klebbe⸗ 
Elbing, Zutraun-Danzig, „ Pockenhausraum. 


Thorner Weichſehnarort, 


san Ruifen von 1889 (II. Serie) 97½, conv. Tücken 
778, öſterr, Silberrente 79, öſterr. . te N. 
Den e Mk, Bine Dir 
rivil, Aeanp 6, unific. Aegnpter 15 
3% 65 tirte Aegnpter 99/1, Us % ägypt. Tributanl. 


tter- 110—115 M — sen and. 117 M 

7 acer Gen zum . b a 0 
M, mer- zum Tran 

ne 229 . — 8 Leinſaat En fein 182 M, 


AL Alles er 120% per Tonne. Ferm Rt 5 
Rovbr. 5 0 161 04 55 1 1 . | 


5 4 Al, 
1 115 M, kran 11 Al 6 2 ige ie Regulie 
10 2. Tra fen, Lipſtein u. Rogowy, Minsk, 


ulitz, 360 St. Kantholz, 33548 Sleeper, 4013 Rieferne 
Scheler 2868 . llen. - 


200% conſol. Mexikaner 92%, Dttomanbank 143/8, HR . 5 2 
S eiae tien 94, Canada. Pacific 72½ De Beers-Actien rungspreiſe waren inländ. 163 M. unterpoln. 114 M, unſtf 140% A e . rohe Thorn, 31 de een: Id. 1,02 Meter. 
11 7 a a a pia ig con un. 1/16 Ver- Berti een inländiſch 1 148 , 11/506 425—4,321/2 Al, mittel 4,15—4 375 252 a ne 8885 d: W. 
7 ees „ Bladiscont iſche 5 en 5 
"Ton don, A, Diiober, A An der Küſte 1 Weizenladung aun a 1 10105 101 405 10 02 11 7 1102% 5 . ir Son ver 51 bade = ‚Spiritus ein und Dani, Mi Fp Manthole 
angeboten. : „he 0 em ot und mußten die Preiſe Mi 5 : 2 
b 1078 B l. an, Iodsın 106 N, 089 e 108 n Be: as befferem Angebot und mährenb fpälere | Legen e ef 


London, 31. Oktbr. Gefzeibemarht, Weten u 0. 
Zremde 0 ſeit letztem 5 Weizen 41 1 
Gerſte 23220, Hafer 8300 © een feſt, ruhig, 

remder weißer ½ sh. ee 915 vorige Woche, ange- 

ommene Ladungen ſtetig, ae und Mais 1½ sh., mit- 
unter ½ sh. t nn a elebt, voll Yı sh. theurer. 
we Artikel feſt 1 bb 

Glasgow, 31. Oktober. ö Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 51 Sh. 


A utter- 97 A per To, Erbſen Klar eher anzogen. Gontingentirter loco 60½ A, 
89 105 8,1105 Koch- 131 M, Mittel. 115, 122 M, OL und N auleht 80 AN Gd., 1 Okt. 59 M Gd, per 
110 per Tonne bei. — Rübſen poln., zum Rovbr. 58, 57 , 57½ AM Gd, per Okt.-Desbr. 56—55 
Zranfit Sommer- 95 160 M, zu zum Zranfit | . „ Per N 57. 
Sommer- 158 M, beſetzt 145 MN To. geh. — e loco 11 —40 Al Gd., 1 oma: sl 
Raps poln. zum Eranſtt 212, 2190 Fer To. bezahlt. | M 
— Peinſaat ruſſ. 150 „ per 33 100 elt. — Weizen. 


a sum Seee 1 grobe 4,25 5 410 0, 96 A, mittel Meteorologiſche Depeiche vom 1. November, 
gr. 


Stores bel en a 1 1 80 an W e | = 1 te 8 55 100 50 59 Aeg 915 br. 97 (Telegraphiſche he Be Danz. Ztg.“) 
ores belaufen au ons gegen contingentirte „ Per Novbr. 5 . Ztg.“. 
s im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe „ per Nopbr.-Mai 57 M Gb., nicht aufn 2 mine: Schreie vom 1. November. 


Ton Gd 5 
” „ 381 3 roße 2 Al, Aal 0,80—1,00 Sl, Zander 0,50 i 
De Hochbſen beträgt 6 gegen 86 im vorigen Dre 9 a per Novbr, 38½ M Gd., Der Novbr. 5155 1000 rn Breſſen 05 99 An, Karpfen 0,8010 a Bar. 1771 Mete 2 
ht nent 31. Oktbr. Mehen un Mais ½ d. höher, Getreide - Beftände am 31. Oktbr: Weizen 10138, u 0,60 il, Schleih 0,80 M, Ba 5 0,60 A VBlötz 1 5 


Al, Dorſch 0,20 —0, 300 Al per % 


1 Productenmärkte. 
Grein 1 e RR 
ndert, loco 180— do. 1 0 
Ühtabee-Rovember 188,00, 1125 Ar re 180,0. 
Roggen 1 5 loco 168.—1 2, do. per Oktober 
175.0, Al Okt.-Nonbr, ah 12 per 15 


Mehl ſtetig. — Wetter: 

na a Der Da e 201 68. 
Hafer 5 2 Hanf loco 44,30. Leinſaat loco 11.25. 

etter: 

_ Betersburg, 31. Oktbr. 1 80115 a. London nr 
bo. Berlin 40,121, do. Amiterda 0. 
32,50, 5 6,60, ruſſ. rü. Anleihe v on 1864 
(geſt.) 230, 4 5 zu % ruf. 2. Orlentanleihe 101%, 


10 0 nn Gerite 4288, Hafer 244, Erbſen 330, Mais 
110, Wicken 136, Bohnen 210, Potter 113, Rüben 
sad. Danger Delmühle 1152. Leinſaat 335, Spine 


2 ——— ——— öZ[ꝛau⁴— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. 10 
Weizen, gelb 78,20 
November 199,20 197.00 Auf. 80 97,00 97,10 
April-Mai | 190,00 189,50 Combarden | 67,00] 66,70 


Mullaghmore 

er deen 
Chriſtianſund + 
Kopenhagen 

ockholm. 
Haparanda se» 
Betersburg 
Mean 


Cork, Sueenstown 


41077 ee Blendbriefe Weck Große zul Eiſen⸗ 8 Spiritus ruhig, 10 7 ne Faß mit 10 16 N Cherbourg. 
bahnen 208, 80 Gübweitbahn-Act, 111, Meiersburger | oben ger | 174.09 179.90 Feed 189.10 18870 0 S ai, mit, 70 AN Confumfteuer 39,50 , | Selber +... 
Jiscontoban „ »elersbur r en Handelsbank | April-Mai | 165,70 165 25 Disc. Com. 218,30 217.50 er Otkbr⸗Nopbr. er 10 Al Conſumſteuer 38,50, per FR = ee: 


88, Petersburger Brivat - Handelsbank 268, ruff. Petroleum Deutiche Bk. | 164,50| 164,00 1 mit 70 AN Conſumſteuer 37,30, per 


Bank für . Handel 269 ½, Warſchauer Disconto- er 200 % ahütte. 138,30 148.60 | April-Mai mit 70 Al Conſumſteuer 38,00. Betroleum Swinemünde 
bank —, Privatdiscon 3 9 5 Neufahrwaſſer 
bee ner 1 30, Okt. Baumwolle 10, in Nem-Drie eans „190, » 23,0 23,40 Selke, oten 177,10 | loco AL, mel e e 


Rüböl = Ruff. Noten — 247,65 Berlin, 3 1 8 a loco 180—197 M, gelber 


9/1. — Raffinirtes Petroleum 70% Abel Zeit in 2 =: | a. B., per Oktober 200—201—196—197 
Newnork 7,60 Gd., do. in e 7,60 Gd. , Arft Mal ze 2890 oe Bun 20.35 20.35 10 Sn br. - orb br. 188,25—188 fi, per Nov.: Münſter 3 
rohes  Beiroleum. in New do. Pipe Spiritus ar Londonlane 20 15 20,125 | De 2 86,75 Al, ver 510 10 Kartsruhe “or. 
be kee ner oe 77. . | 38,80 | 20.00] Kuiliches £ 1 75 % — Sogsen ioco 17017) „l, Miesgaden 2 
loco 6,50, do. Rohe und Brothers 098 Zucker Fair | April-Mai 38,80 38,90 S. -B. g. A. 85,10 85,25 AM ab Bahn, per Ohtober hen. oe. 
Ohtober November 173,75—174 Al, 


refining Muscovabos) 5½1. — Kaffee (Fair Rio-) 20½. 
2 Nr. 1 1 ordinarn per November 17,37, per 
anuar 


Newnork, 31. Oktober. Wechſel l 4.801½.— l „ 


1 105,80 | 105.80] Dans. Briv.- | 
bie 160, —142 SM, pommerſcher und ucermärk, 


153 | SW 
757 ſtill 
156 6 


a 
138, 
½ do. 98,80 98,700 do. Prior. 111000 12 11100 


Rother Weizen loco 1.091, per Nopbr. 1,07, per { 5 139 bis n el eſiſch. 139 — 14H U, feiner falefidier Jie dAir .....17 

222 1. Lb 0 2 Ae De fene: 9820 28.40 Rn Si 500 e 1450-120. fl. f. 5 m b. 18 % l per Leh. 17807 10 5 
0,60. * .. 1 + 0 1% „pe -Rovbr, » & rieſt 4 „„ „„ „ 

2 ne 1 a e dg 135,50 Al, per April-Mai 137 M — | D Srüh 8 2 Race 


3%ital.g.Br.| 56,80| 56,70] Gt 1 9175 92,70 
% rm. G. R. 87,00 87,00] Dans. S. -K. um 100,75 
5% Aa 89.00 | 83,00 Sch, BRA-A 20 — 


13 
7 co 129—139 M, Be On 128,75 139 Al, 
r Ohtober-Rovember 128.57 29 Al, per November⸗ 
2 — 9 128.75 — 129,00 15 rer April - Mai 


Danziger Börſe. 


Weizen loco 5995 per Tonne von 1000 Kilogr. 
e weiß 126—136 bb 156—19 5 „Zondabörſe: ruhig. Laurahütte excl. Coupon. 126,75 M — 0 0 loch 142205 M — Kartoffel- 
hochbu 126—134 bb 155— 194. N 5 1 Ro b mehl loco 23,00 Al — Trockene Kartoffelſtärke loco etter mit Regen en verurſachend 
helibunt 128— 15181 pr. 126—192 Danzig, 1. November, 23,00 MM — Feuchte Kartoffeiftäche per Oktober preſſion ift über dem norwe giſchen er erihienen 
5510 353 1 0 65 1 1 M bei bi 1835 e = 1 55 ns. fi ſich Reg ng a => 470205 ee 1 Ein barometriſches Maximum tie gt über Anhang, „ bei 
ro — r. iger, ri i h ellte ſich Neigung A, Kochwagre — — izenme 
De he 126—136% 137— 184. A zum Frost ein, und in den ent en Tagen war es wieder deſſen meiterer Ausbreitung nacht in Weſtdeutſchland 


Abkühlung mit ver änderter Witterung zu erwarten ſein 
Ran Die Tem e iſt in Deutſchland meiſt A 
an; 


Br. Nr. 00 27 bis 17 . Nr. 0 25 bis 22,00 MU — 
SE bunt lieferbar tranſit 126 b 150 U, 25,50—24,25 Nr. und 1 
zum freien Verkehr 128 b 188 Fal ff. Marten 25,50 A, per Ohtbr, 24.25 
Auf Lieferung 1870 1 80 per Oktbr.-Novbr. Ok Al 
11 5 Verkehr 187 Al Gd., do. ae 151—i 1 
bez., per red ac 150½ M Gd., 
15 April-Mai tranſit 156 In 2155 75 2 
Noggen loco felier, per Tonne v n 1600 0 Kilo 


Heuiſche Seewarte. 


en 5 7925 Meteorologiſche Beobachtungen. 


loco ohne Faß 73,0 05 en 7 AN mi 


und ruhiger ee Amerika 19 0 5 = geringe 
die 


grobkörnig per 120% inländischer 164 A, tranſit Schwankungen u Schlußnotirungen von Weiien , per Diller. Apr. 61,7 —61,8 Al, per Wah = 
114 AN und Mehl Rewnork find fait Una 1 Die ſicht⸗ ber 59,7 —59,8 Al, per Ba 98,1—58,2 3,8) Baron. Thermom. 5 
eee 120% lieferbar inländ. 164 A, | baren Vorräthe in Amerika haben ſich wieder um circa 58 M — Spiritus ohne Saß loco Ane (50 0 Stand Celſtus Wind und Wetter. 
unterpoln. 115 M, kranſit 114 1 Million Buſhels vermehrt und betragen jetzt 19 715000 60, M, mit Faß loco unverſteuert (70 ) 41—40,7 QA|®2 mm x 
Auf 1 per Oht.-Novbr, inländ, 161 AM Gd., Bufhels gegen 24508 000 Buſhels im 555100 In Al, per Ohtbr. 40.8 —41, 110% A, per Ohtober- 
15 u 1 5 ar 2 115 ‚Deu b, Deer Ani e nalen, Maren bie Märkte aut an Diehen A deiner 33,8 bis En 299.5 Atovbr.Heibr. | A 759.5 5 m | an mg, wolkig 2 85 
15914 175 d. il-⸗Mai illin er Quarter theurer un em ‚5 Al, Mai 39—39, 5 2 2 „u. krü 
l 15612 M G5., tranfit 18 M Br., 117 aur b Heibi g, 31. 1112] 753,5 72 | ©. leicht, bedeckt. u. trübe. 


95 während für 0 amiehende Preiſe bezahlt wur- Magdeburg, 31. Oktober. Zuckerbericht. set 
Am hiefigen Markt bedang inländischer Weizen | erc.92 % 17,00, Rornzucer excl, 88% Rendement 16 er 
2985 theilweiſe auch höhere Preiſe, a waare da- achproducte excl. 2 Rendemen ‚50. Mat 
fete blieb loco ziemlich unverändert. Auf Termine Probrafſinade 1. — Gem. Raffinade mit Faß 28, 50. 
chließt letztere ca. 1 Al per Tonne theurer, — Ge- | Gem, Melis I. mit Faß 26,25. Ruhig. Nohzucker 1. Bro- 


kündigt wurden während der . i581 ne Tonnen in- | d . a. B. Hamburg per Oktober 12,70 
ländiſcher und 150 Tonnen Tranſit⸗ W N 1270. Per Woo br, 12,621 bez. und Br., 


en Redacteure: für den 110 Theil und ver⸗ 

5519555 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 

. Röckner, — den Wale und e Handels-, Marine- Theil 

und den übrigen redactionelſen Inhalt: A 

a A. 8. — ſämmtlich in d 
EEE 


Ai 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 108—1154 
BT abt ben 100-109 101-110 U ber, 


an 55 ET ne a 1000 Kilogr. weiße Koch- tranſit 
wo Miltel- 115—122 , weiße Zutter- 


. Klein, — für den Inferaten- 


2 
198.11 Es wurde be au nn bank t 112% 169 AM, | per Dezbr. 12,67½ bez., 12,70 Br., per Yan. Mär 12,85 
Nübſen 55 ne von 1000 Kgr. loco ruſſ. Gommer- 1 118/—128bb 1 an weiß 122/3—131'% G., 12,90 Br. Still. Woch chenumſatz im Rohzuckter⸗ 
les 158 M. bei. 182 100A. bochb 5 [be 5 1 — 192 . geh äft Aa 351.090 Cie . a 
... ͤ ... . 9 — 2 = FREIEN 2 ESTATE 2 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Oktober. a 


Die heutige Börfe eröffnete in feſter Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. Anlagen bei normalen Umfähen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren a tand gut behau 
Die von den fremden Börſenplätzen gorliegenben Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günſtig, Das Geſchäft ent- | und wie 12 und ruſſiſche en etwas aufbeſſern; auch ruſſiſche Noten feier und leb Me NE 
wickelte ſich hier ziemlich lebhaft und einige Ultimowerthe hatten recht belangreiche Abſchlüſſe für ſi h. Im weiteren discont wurde mit 4 % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Greditactien zu anziehender tn 
Verlauf des Verkehrs machte ſich 10h vorübergehend eine kleine Abſchwächung der Haltung bemerklich, doch blieb ber | ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen, Lombarden etwas beſſer, Galizier belebt und ſteigend. Inländiſche Eiſenbahn⸗ 
Grundton der Stimmung bis zum Schluß feſt. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche folide [actien blieben feſt bei ruhigem Geſchäft. Bankactien fefter, Montanwerthe höher und in gutem Verkehr. 
.. ——— Be ee ee ... — e . ⅛ᷣͤ ß ĩͤ ß 


i ee ee 195580 55910 ob k 5 . Lotterie-Anleihen. 7 Zinſen vom Staate gar. N 1889. Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 91 B. Bert ere. 21 197 
Dane Reich danleibe 3 88.0 Stalteniiehe Rente. 222 8e | Bad. pramien- Anl. 1867 4 187.90 e eh | Berliner Haffen-Derein 1185,75 16, Fer dennen Fab ib. 80 70 5 2912 
Konfolibirte Anieine 5 5 1052 Kur che Anleipe Aa 1 5 ne 103 Heilert. Fer 0 108,90 een 1 Aare un Zlüheimsbüe 16. B. sum 10 5 6½ 

2 1 . . + „ Sn + do. Nordweſtbahn. , | 97, 3 Bank N erſchlel. Eiſenb.⸗B.. . 92, 
. 3½ 99,75 do. amort. do. 5 93,50 | Goth, Bräm.- Pfandbr. 35 110,25 7 temer Bam In 
ge. 8 3 95,40 do. 47 Rente. 4 87,09 Hamburg. 50 thlr.-Looſe l 135,15 Reihen 10 8 81 7750 Hanger Peine » 107,50 30 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Weft: pr. Prov. -Oblig. 31% — Türk. Admin. un 5 89,79 | Köln-Mind. Pr.-G. 0 137.00 f Nuff. Staatsbahnen. 6,56 128,00 Darmltäbler Bank * 156,50 30 Div, 1889, 
Sandſch. Gentv.-Bfobr. ,„ 1 |102,25 | Türk. conv.1% Anl. La 1 18,15 Lübecker Präm. „Anteihe 22 133,00 uff, Südweſtbahn — RSDE ank . 2 Dortm. Union-St.- Prior. — | — 
Ditpreuf. Bionbbriefe : 3 5 En 1 Heide. s 5 88.89 N E 1 . 329 10 Schweiz. Uniond ... 5 — 59. ee 1 55 18400 f 10 Königs- u. Caurahütte. 110 = — 
„%% ͤ t |124.60] Gupöftere Bombats "> 1195 |.8700| 2% u he eee 9 f 
Bojenfche neue Fiber. a, 19950 — Oldenburger Loe 8, 5. 21.00 Varſcheu aden 48 2275 de. Sesam Pang : 111.50 4% | Dieteria-gätte 2 | 
f 1 7 Fypotheken-Pfandbriefe. Br. Pram. -Anleihe 1858 31/2 178.0 . 1 Disconto-Command. . 217,501 Wechſel-Cours vom 81. Oktbr. 
Wellpreuh: Di 7 15 25 9840 Danz. Hypoth.⸗Pfandbr. 4 100,30 Raab Pran e Sn = 02 AKusländiſche Prioritäten, Gothaer, Orundcr..Bk, 12950 7572 e — 1.8 Ta, 202 10935 
e ID [1ESSO| Bottnar-Bahn .2...15 |103,00 | Bannivee Bee 1730 |E on ... 24. 550 
15 a 1 4 102750 Diſch, Grundſch. ir. A 181,50 ung. Looſe .... — 125890 Italien. 3% gar. C.- Pr. 3 | 56,70 | Aönigeb, Bereins-Bank | 105,75 8 N 0 8 20.125 
eußiſche do. .. 25 Hamb. Kypoth. an r. 4 1101,20 Faſch.⸗Oderb. Gold⸗Br. 1 97,25 Lübecker Comm.-Bank. 116,00 7 Rs on, 20,1 
Beet: 51 Hyp.-Pidbr. 4 101,50 ronpr.⸗Rudolf- Bahn 1 82,50 | Magdbg. Privat- Bank. 115,10 8% Bee eooe0.) 80.13 | 80, 0 
Ausländiſche Fonds Nordd. Orb. Ed. Pfdbr. 4 101.50 : err. ae Glontsb. . 3 83:00 | Meininger Ha -1103:50 |5, | "nl : 13 | 802 
: 5 a Hypoth.⸗Pföbr. Eifenbahn-Gtamm- und Oeſterr. Nordweſtbahn 5 93,50 | Norddeutſche Bank 164,75 12 mi . Mon. 3 | 79,90 
Delterr. Goldrente . 4 | 24,50 | neue gar „ 99,0] Stam täts - Actien 2. Eiotpa 2 — | Dellerr. Credit. Anſtalt. e o 176,65 
Deſterr. Bapier-Renie . 5 89,80 alte do. do. 4. | 98,40 Mm - Prioritäts - 1889. | TSüdöiterr. D Comp... 3 86,30 | Bomm. Hnp.-Ac.-Bank en Sen. 8 
do. do, 4 78,50 do. do. 105 3 Div. 0. % Oblig. 5 193,00]. de. do. conv. neue . 102,50 — Be ER urg .... 310c. 57% 248,00 
bo. Gitber-Rente . 4½ — III., 4 101,50 Kachen-Maſtricht 2 67.90 Ungar. Norboftbahn 9 5 88,60 | Poſener Provinz.- Bank. — 6 . 3 Mon. 51½ 245,0 
Ungar Gifenb.-Anleihe . 3 ½ 100,50 | Br. Bod. Cre Ai. En. ½ 1113/50 | Main Fubwiesbafen :: 2 11600 fung old-Br. 5 1100,90 Preuß. Hoden Eredit . 12200 6% | Warihau .....! 8 a. 5½ 24710 
do. Bapier- . 8 87,70 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 101,10 Marienb. ner St.-A. ae 60,90 | Anatol. Bahnen 9225 2 89,09 = r. Centr.-Boden-Cred. | 154,50 | 10 Discont der Reichsbank 5½ % 
de Goldre 4. | 89,80 un 5 do. 3½ | 94,50 do. 2. St. ae 111,56 | Breit-Grajewo „20... |5 | 98,75 Schaffhauſ. Bankverein | 113,50 5 2 
a 8 he 1 pr A Actiem Sn. 1 reo Deze 1 H⁵VV !. ᷣͤ— fp! ] . 1ER 5, nun ne 9,70 
0 > 0 — 1 7 „ AN urs tem 74 * D redit⸗ „ „ 2 2224 7 
© Rente 1883 |6 109,00 Pr. an? oth.-B.-A.-G. 4½ | 100,10 | Gaal-Bahn 55 A. . ½ 40,50 Mosko-Riäſan . 4 4,28 STEUER 5 Gonereigns . = 
1 Rente 2 5 105,90 o. 5 1 4 10100 do. f.- Br. 5 os Mosko-Smolensnm.. |5 100,0 Danziger Delmühle . . 138,25 5 20 -Francs -St.... 16,115 
N Anleihe von 1889 4 — 88 do. do. 3½ 95,10 Stargard „Boten — 409 102,25 15 binsk-Bologone . 5 36,00 | do. Prioritäts-Act. |124,75 5 Imnerials per 500 Er .. — 
99 2. Drient-Anſeihe 8 78,20 Stettiner Na ed 5. 103,19] Weimar-Gera gar. — ‚30 Riäſan-Kos low 4 92,60 Neufeld - Metallwaaren 109,50 8 Dollar 4,1775 
es: S. Drient-Anleihe |5 719,25 5 . 41/5 103,00 do. Gt. Pr. — 388,50 J Warſchau-Lerespol . |5 100.90 Actien der Colonſa .. 10030 88% Enaliihe Banknoten. . | 20,345 
do. N 785 A . Anlae 1 u Ruf Bod Ereb⸗ Pfdbr. 3 10850 Gali 91 10 DR ae I 8 106,10 er een 70,30 50 Seltene eiche e n. 79.70 
— 5 — — . 5 ICC ‚10 Northern Pacif.-Ei } auverein Ba eſterreichiſche noten. 55 
i Ru -Boln, Sa Obl.. |4 95,10 J Ruſſ. Geniral- do. 5 93.00 | Gotthardbahn 2 64 — do. 5 92,30 Deutſche Daugeſeſſſchaft. 85,90 25 Ruſſtſche Banknoten. ö = 8 247955 


Neſig alt W on ht, 
Heute ar 
Königsberger Winerliek. 
8 Montag: 


Gr. Familien⸗Conterl 


wozu freundlichſt einladet (6301 


Otto Rietdorf. 
Café Noetzel. 


Dampfbootfahrt Danzig — N afıhenafer. 


Don Sonntag, den 2. November er. an fährt das letzte 


Dampfboot 
8 vom Johannisthore um 4 Uhr Abends, 


von Neufahrwaſſer um 5 Uhr Abends. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Klexander 19 


Stadtperordneten m. 


III. abtheilung, 1. Bezirk (Rechtſtadh. 


Heute Vormittag um 912 
Uhr entſchlief ſauft nach 
kurzem Leiden unſere se- 
liebte DS, Frau 


Johan fun Statgatdter, 


= b. Friedmann, 

im Alter von 52 Jahren. 
Culmſee, den 31. Okt. 1890. 
Dieſes zeigen W an 

Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


Loupier & Barck, 


76. Langgaſſe 76. 


Die Beerdigung findet 


Montag, den 3. November, 
Bormittags um 10½ Uhr, Die unterzeichneten Gemeindewähler der dritten Abtheilung Unſer Sonntag, den 2. November cı 
ſtatt. (6325 erſuchen ihre wahlberechtigten Mitbürger, zu der am Montag, BEN: ; Großes Concert 
SER 3. November, van) I eee 4 ausgeführt von Muſikern des 
un - 2 
8 num den bisherigen Stadtverordneten, Herren 5 II eiht rachis-Aı 180 erkaı f 1. e Nr. 1. 
eute Abend 8 Uhr endete 5 nfan 5 
en Tanfter <ob bielanaen, Kaufmann Th. Dinklage, a 5 Entree d Perſon 185 g. 
weren eiden unſerer 2 8 
pielgeliebten ere und Redakteur A, Klein, beginnt a Sons, 


vthors 
Geng t 5 2% November: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
128. Regiments unter geitung des 
[CToncertmeiſters Hrn. Franz Blut. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 . 


theuren Schweſter 

Eliſe Warneck 
im 21. Lebensjahre 
en ſtille Theiinahme 
i ben Hintere 


nen. 
Gamer 
den 51. etober 1890. 
Die Beerdigung findet 


Bäckermeiſter Sander 


die Stimmen geben zu wollen, da kein Grund vorliegt, dieſen 
[Herren das Vertrauen unſerer Mähler-Abtheilung, von der ſie 
bisher gewählt find, zu entziehen. (63260 
3 N. Ammer. Dr. Bail. Barlaſch. G, 725 = 
Paul Gd. Berenn. Fr. Bloch NN) gorg gerne 
S. Dommaſch. Duske (Strohdeich). K. Eggert. x Ehlers 
„Elsner. J. Fabricius, Singer, Ge 
E. Bohr (Cangfuhr). Breinert (Altihottland). &h. Grenhenbern, 
J. Gronau. Großhans. E. Kaack. G. Harun (Schidlith). 


Montag, den 3. November cr. 


Donnerſtag, den 6. Novem- . 5 
5 i Dr. B. . . ir G. Herrmann, . Koemſſen. — EEE BE Dlivaerthor 3. 

5 1 Friedhöfe 1 ale 55 Will, Klei rolle 1955 Kullmann. J. Lacy 60 : = | Sonntag, . 2. November 1890: 
mark 1 8 370 Er. Lenz 44 wee (Schidlich. 155 hast Benno ade, Ein 10 mil Im enge ih, Srites@rohes Saal-Concert, 
Baer: — ——— Be IM 990 ler, Richard Pie dern. Nichd. Pohl. ige meiner mertpgefchähten Kundſchaft hierdurch f möglichſt auf der Gpeicherinfel Ge ausgeführt on der Kapelle des 


N = „ H. Roſenſtein. Paul Rüdiger. 
der (Stati ns-Aſſiſtent a. H.). R. Schirmacher. Art.-R 36 unter perſön⸗ 
Naturforſchende Fr, Gelten N HI. B. Sab e den. De Säsmann. licher Felge Ihres Glabsteom. 


neters Herrn K. Krüger. 


bande an, daß ich mit 7 Tage den Verkauf von 


ertlenburger Tafelbütter 


legen, wird zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 6371 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


„ L. Schwermer. G. Simon. Gd. Spalding, F. Stein. 
Geſellſchaft. | 6 6. 15 e . e J. Bolt brecht. 4 | ein es see Anfang 6 Uhr. Entree 15 2. 
Mittwech 5. November er., Bon: er 2 eröffnet habe, Durch direkte Verbindung mit der dortigen iethen Heilige itz h 
7 Uhr Abends, Ri ERBEN NER 10 9 8 Ders 6 bin ich in der günitigen Cage, Geiſtgaſſe 8% 6357 Fried. Wil b. Shi 10 a. 


13 „Das Feinſte vom Feinen“ bis auf Weiteres 


f Un a eldung der Abnahme des wöchentlichen 
Quantums bittend, zeichne Hochachtungsvoll f 


J. M. Kutſchke, 


Delteateſſen⸗ und Butter-Handlung. 
ale und Gr. . 


Sonntag, den 2. November: 
Großes 


Concert 


von der Kapelle des 8 
Regiments König Friedrich 
unter Leitung des Königl. Din 
Dirigenten Herrn C. Theil. 

Anfang 6 Uhr, 
Kaffeneroff nung 5 Uhr. 
Entree 30 Z. Logen 75 2. 


Frauengaſſe 26. 
d. Ordentliche Sihung. 5 
Mittheilungen über verſchiedeneſ ß 
foſſile Harze durch die Herren Prof. 
Dr, Conwenn und Stadtrath 


elm 
b Rußzerordentliche Sihung, 
bit ttederwahl. (6319 
Bail. 


F 
Ed gew. Al 50 000. Loofel 


WeimarſcheKunſt⸗ Kusſtellungs⸗ 
Lotterie, Haupigero.: KU 50000. 


10 Mark Prämie 


zahlt Zedem, der einen Bogeifteller derartig zur 
Anzeige bringt, daß ſeine gerichtliche a 5 
erfolgen kann, der (6341 


Thierſchutz⸗Berein 0 Denia: 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß Herr Heinz. Enſſ in 
Danzig unſere Hauptagentur für 


Lebens- und Unfallverſicherung 
AL nieberlete und daß dieſelbe Herr 


Epnst Gehrke, Langgaſſe 76, 


von. heute ab verwalten wird. 
Erfurt, den 1. November 1890. 


Die Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia. 


Unter Beiug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Ver⸗ 
mittelung von: 

Kapital - Verficherungen auf den Todesfall mit und 
ohne Anſpruch auf Dividende, Begräbnißgeld - Berjiche- 
rungen, Kapital⸗Verſicherungen auf den Lebensfall, Wittwen⸗ 
penſion- und Renten-Verſicherungen. 

Verſi cherungen. einzelner Pperſonen gegen Unfälle aller 
Art und gegen Unfälle auf Reifen. 
Danzig, den 1. November 1890. 32, 


Donnerſtag, den 6. November: 


Sinfonie⸗Contert. 
Ih ns 7½ Uhr 
Kaſſenbffnung 6105 Uhr. 
Abonnementskarten für ſämmt⸗ 
liche GENE EN a e 
5 Al, find. in der Mufikälien- 
handlung von Kerrmann Lan, 
DWollwebergaſſe, zu haben. 


i E. Bodenburg. 
met Zuenfehtt,) Apollo-Saal. 


5 me vom Dlivaerihor 2 uhr Mittwoch, den 5. November, 
Nachm. (6313 Abends 7½ Uhr: 
der Vorſtand. 


rider ba dener Lieder⸗ Abend 


Verein. KAnnau. Eugen Kildach 
Zweigverein Danzig. Der Concertflügel von Bechſtein 
Montag, e e ½ Uhr u ah 1705 Magazin des Kerrn 


Abends im „Luftdich werner 
b Billets a 3 u. 2,50 M, Steh- 
Monatsſitzung, 29025 bel daft deen 5 
a ja ei Constantin Ziemſſen 
ga ge Muftkalien- u. Pianoforte-Handl. 


Zutritt gern geſtattet Wil heim “Shen! kk. 


Heute und folgende Tage. 
(near 


In-Boritellung 


15 b neu enga⸗ 


Leberziehern, 
ganzen Anzügen, ange e e 
Reitbeinkleidern, Der Vorſtand. 
Reisemänteln, 
n Jagd- Anzügen, 
Schlafröcken, 
Pelzbezügen, 
Schlittendecken 


öfter Auswahl, verſchiedenſten Qualitäten, = 
Au billigſten feſten Preiſen. 8 


W Puttikammer 
Tuchhandlung en gros et en detail, 


gegründet 1831. 
Muſterkarten zur Anſicht. 


Waaren und 1 2 5 


Be 75000, Looſe 6 


„50 b 
zh. Verzling⸗ Gerbergaſſe Nr. 2. 
Das neue evangeliſche 


Geſangbuch 
fee 5 


K. Troſien, 
5 5 


Verein. 


Hermann Lau, 
Wollwebergaſſe 21, : 
Mulikalien-Handlung u. 
Mu inatien Sein. ee 
Abonnements für Hieſig 
und Kuswärtige zu 
günſtigſten Bedingungen. 
Resitäten ſofort n 


| pen - 1 


3808 
2 8 


Nachdem die Renovation der oberen 
Räume des Friedrich Wilhelm- -Schützen⸗ 
hauſes beendet und mit allem Comfort 
der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet, 
erlaube ich mir hiermit dieſelben für 


Hochzeiten, Diners etc. 
i zu empfehlen. i 


C. Bodenburg, 


Mein 


0 Ausverkauf: 
N 


Verein 
der Detgilliſten. 


Montag, d. Z. Nopbr. er., 
8 Uhr Abends, i 


ee Waaren 
dische, Bel fegen, Ziel 
cotagen It, 


ar i e 57 f Traiteuf.. =; im Kaiſerhof: girten fle Nan aller- 
Kund enheit zu - — 55 b 5 
25 i N Zum 1. Male in $ . 
nulergemühnlicbiligen unſer Manke enlarge e 10 eff 
Ein fal (63 9 [um die Kultur Störche und Gänſe durch 
\ Lehmkalı, Bi at 1ö-Ansuertaui 2. Discuffton. Mr. Loiſett, 
Der Vorſtand. Gebr. Janos, 
Wollwebergaſſe 13. beginnt 5 ; muſikaliſche Clown, 
\ ii e ohne eee, Montag, den 3. November er. 8 1 


Der Concursverwalter. 
BHiduard Grimm. 


mit ihrer dreſſirten Hundemeute, 
Truppe Alſieri, 
Barterre- und Clown-Akrobaten. 


Geſchw. Berg, E 


Einem hochgeehrten Publikum 
weinte und Umgegend empfehle 
meine hocheleganten obern Räum- 
ichkeiten zur ie e von Hoch- 
zeiten, Vereins Nee 


Dommick K Schäfer, 


Mer; giebt einem glleinſtehenden 5 


5 28 ungen Mann (Lehrling), der ai i 63. Langgaſſe 63. fund anderen Seitlihkeiten, 8 j 
Ense Ss Kohlen fie) augenblicklich in Rothla a8 5 i meinen ne tee Geſangs Duettiſten, 
J ſchleſ, Steam Hallen billigft A N a 5 N Mittagstiſch und ff. Biere, Lüſchow, 
10 7 Zu Gegendienſten während freier 5 Hochachtungsvoll (6303] Tanz- und Geſangs⸗Humoriſt, 


Ernſt Riemeck, Zeit bereit. Gefl. Antwort u. 6309 


Burgſtraße 14/18. — Ein gebild. junges Made vo on] 


I angenehm. Keußern, Beſitzers 
05 Men dere tochter, in d. Wirthſchaft I. ine 
N Allee bei Danzig, ca. 0 Handarbeiten u, in d. Schneid 55 € 
ee Morgen Land in guter Eulkür, ſehr erfahr, wüuſcht v. gl. od. a.“ 
mit großen Scheunen und Stal- ſpäter zur Stütze u. Pflege einer] 
lungen und einem Dungvorrath alleinſtehenden Dame od. b. ein. 
von ca. 100 Fuhren, auf welchem Ehepaar eine Stelle. 

ſeit 30 Jahren ein IR gut ein- Adreſſen unter Ar. 638ʃb in der 
1 0 Fuhrgeſchäft mit durch⸗ Expedition Die Zeitung erb. HE 
ihnittt ich 20 Pferden betrieben] 55 
15 Ven ler bach an 8 N 1 B ũ 
alber zu verpachten und das 

Hußrgeſchäft mit allem beenden = art. g. 
und kodten Inventar, ſowie der hanntfänften in beſſeren 


Kundſchaft zu verkaufen 
und beiten Kreiſen wird 
Nur Celoſtrefiektanten bitte 17 ein lebnesder Mebenuer- 


wegen des Tiäheren ſich 6509 ol 8 dient, welcher diseret u 


Frl. Stuckard, 
Lieder- und Walzerſängerin, 


Miß. Ariona, 


Königin der Luft. 


Stadt⸗Theater 


Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Bei 
ermäßigten Preiſen. Serien- 
und alle anderen ausgegebenen 
Abonnements Billeis haben 
a Die Waiſe aus 


A. Ruttkowski. 


17 1 

Vollſtändiger ah für Glas- 
. Butzenſcheiben und figür- 

liche Darſtellungen. 

g Die Diaphanien 

6 beſtehen aus daten Blättern, welche 

nach Gebrauchsanweiſung leicht 
ind Dauerhaft auf jede Fenſter⸗ 


Fel, Mintel fir Damen 


fertigt als Specialität unter Garantie 
für tadelloſen Sitz 


G. Herrmann, 


re. 
Hienſtag: Zum erſten Male: 
Der Zaungaſt. Luſtſpiel. 


Hit Spee karte 


an mich zu wenden. 


ſcheibe aufgeklebt werden können. 85 ler m 5 twoch: Loh 
i Diaphanien 2 Rebelowski. 125 c machen 25 5 empfiehlt Bez ® Das Sihühenfeft 
find. ein 1 und ſchönes De r a Er Offerten u. 6162 in der ürſchnermeiſter Pilsner Borher: Bott feſtun 
oralen nie für Zimmer und braune, ca. 5 lahr. K 8 hohe 1 d. SEIEN b 2 3 See end, Fe een 
Ursel & Carnleolie.|u es 1 Große Wollwebergaſſe Rr. 17. Bier -Reſtaurant⸗ eee ee a ur 
we OTNICEHNS: | zu verkaufen Flotter En . Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. Sache dee B Bei er 


Langgaſſe 532 


Himbeer⸗ 
ſaft, 


rah 15 Zucker ein- 
f gekocht, 5 
HINTER bt keine Maart, 


1,20 und 0,65 die Flaſche, 
e 1 


di tion. (63 
e ie eee (6368 für ein hieſiges Golonialmaaren-| = 


Ein gut erhaltener, leichter 10055 el 809 \ 
näfeſſen⸗Geſchäft ſofort 

Halbverden wagen pe ferten unter Nr. 6311 in d 
* 1 2 i er 
5 e ene 10. on Crpedition dieſer Zeitung erb. 
2 aferialiften gediegen, prä- 
ane ferner bite due ig enge 
128 hund iſt billig zu ver. pedienten ſucht bei hoh. Sglair 

20 * 


mäßigten Preiſen. Der Frei⸗ 


E 


Eines Familienfeſtes halber 


E 1 söhofer Bonerangen Ar. I. glei mein elek! Sonntag 


300 den 2. Novbr., Nachmittags 
t beliebte ruſſiſche Alan 11 91 in Deutſchland = 5 525 
ber e 5 Al die Flaſche, je nach dem Courſe des Nabels. Reftaurant (637 von 2 Uhr ab geſchloſſen. 


2 (Steuer und Fracht betragen mehr als die Kälfte des Preiſes.) & 
Haufen. Abr. Ant. 6036 ln 5 (Eintr. for. u, fpäter).| — zur Schweiier Halle J lin er flgr. 


. reuſz⸗ Tobiasgaſſe 2. Dieſen ſehr feinen wohlſchmeckenden Liqueur liefere in gleicher 
in der Exp. d. Zeitung einureichen. ne f. höh. Schul. gep. Lehrerin] Qualität (warm deſtillirt nach ruſſiſchem Recept) für ML 1,50 die sSlaſche. ge Langgaſſe Nr. 811. 
Meine, Verlobung mit Fräulein 


— Ei 5 
Photographie. e ee eee E. G Engel, Hopfengaſſe 71, ehen ee. . e 

5085) Deeſtillation „Zum Kurfürſten“. FSF NEL N SBERRNREN Rofalie Blumenheim erkläre 

5 Kaiſer⸗ ich von meiner Seite für aufge- 


1 Lehrling kann Ion ehitesten b.] Adreſſen unf 6360 in der Ex⸗ 
npeng⸗ pedition diel, Ztg. erbeten. Berkaufsitellen: 
in denburg, W. Prahl, N 1 Haben: tea EN RI 
steapel, Bompeil, ; 


Joh. Gilka. 


simmer für geſchloſſene Geſell⸗ 
chaft 


en. 


J. 
1,628 ___Boagenpfuhl Nr. 80. Einige 8. ausgeb. Materialfſten, K. Saft, 
Ein 1s Ef 12 fucht Gtell.|darunter einen für seſtzat⸗Geſch. eangenmarkt Mr. 34, Beodbänkengaffe Nr. 12. Erzülgafle Nr. 17. 
: 5 5 5 ⸗Kund Druck und Ver 
Pianino faſt neu 0 20 verk Tee Hund, 6 Monate, in von f. W. Salemanı in las pants. 


2 übe der Jausfrau. einen e u. kl. Reiſen 
| Offerten unter L. B. 100 Marien- einer Geifenfabrik, ſucht 
5 N lwerder voſtlagernd erbeten. E. Schult, Fleiſchergaſſe Nr. 5. ſchmarkt verkaufen Röpergaſſe 22 b., 


